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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : LronprinMjtraße Nr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts all - Annoncen ,
Bürsaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
IS Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

AiMches OM» für flmtl. Kaisers Kömzh «. W . KehSrilen , smie fir -ie GemiM Amt >> . DrißüIjKcw .
_ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entg egengenomme « ; größere werde« vorher erdete«.

^§ 285
^_ ^ Dienstag, den 7. Dezember 1897. 23 . Jahrgang.
Erstes Alatt.

Deutsches Leich .
. dA ' N - 4 - Dez . Vom Jagdaufenthalt des Kaisers in

Königs -Wusterhausen wird dem „ L .-A . " gemeldet : Se . Maj . der
Kaiser traf heute Morgen neun Uhr mit Sr Maj . dem König
von Sachsen im offenen Jagdwagen auf dem Rendezvousplatz im
Forstbezirk Hammer ein . Das Wetter ist schön, ein leichter Frost ,der Wald ist mit Schnee bedeckt. Nach der Jagd erfolgte die
Übersetzung der hohen Jagdgäste und des Gefolges nach der Forst
in der Duberow , wo ein Zelt aufgeschlagen war , in welchem das
Frühstück genommen wurde . Alsdann begann das zweite Treiben .
Um sechs Uhr Abends wird im Schloß zu Königs - Wusterhausen
em Souper stattfinden , hiernach erfolgt die Rückkehr Sr . Majestät
des Kaisers und seiner Gäste mittels Sonderzuges nach Berlin .
Es dürften etwa 250 Stück Damwild und 200 Stück Schwarz¬
wild im Ganzen zum Abschuß gelangen .

A " °inem Artikel über unseren Konflikt mit Hayti schreibt
die „ Post " : Die von der Republik zu entrichtende Entschädigungs¬
summe dürfte einen Umfang erreichen , der den Kosten der ma¬
ritimen Expedition Deutschlands zugleich mit entspricht . Sollten
die Beherrscher Hahtis es für gut befinden , zunächst dem deutschen
Verlangen zu trotzen , so werden scharfe Maßregeln einer Ver¬
weigerung auf dem Fuße folgen , und zwar in der Weise , daß
zunächst die Küstenbefestigungen , bei weitere « Renitenz die Stadt
mit den Regierungsgebäuden beschoffen wird .

Die ,Time - , erfährt aus Shanghai : 5 russische militärische
Instrukteure find von Europa in Cyina eingctroffen, - Russen
werden auch zu Zollbeamten ernannt , und zwar zwei in Kamon ,
je einer in Swatau und Futschau und 3 in Shanghai . Die
Franzosen in Tonkin beanspruchen Gebietsabtretungen an den
Grenzm Don Kwangfi und Amman , MMrlaubicks zum Mau
einer Eisenbahn durch Amman nach Szuchnan und die Ernennung
dvn Franzosen zu Zollbeamten in Kwangtung , Kwangfi , Aannan
und Szuchnan . ,

Hamburg, . 4 . Dez . Dies Handelskammer bat eine „ Ver¬
sammlung eines ehrbaren Kaufmannes "'

für Dienstag in der Börse
zwecks einer Resolution zur Marinevorlage einberufen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 3 . Dez . (3 . Sitzung ) . Der Reichstag hat heute

zunächst das internationale Abkommen mit Spanien , Belgien ,
Frankreich rc. zur Regelung einiger Fragen des internationalen
Privatrechts in erster und zweiter Lesung angenommen . Es
folgte die erste Berathung des Gesetzentwurfs über die Angelegen¬
heit der freiwilligen Gerichtsbarkeit . Abg . Spahn ( Ctr .) bean¬
tragt die Verweisung an eine besondere Kommission . Abg . Kauff --
siann (freist Volksp .) stimmt diesem Anträge zu . Die Vorlage
stelle jedenfalls wiederum einen großen Fortschritt dar , doch seien
einzelne Bestimmungen noch verbesserungsfähig . Abg . v . Cunh
(natlib .) hält die Vorlage in jeder Beziehung für dankenswerth ,
vor Allem darin , daß sie an Stelle der bisher zuständigen Landes¬
gesetzgebungen einheitliches Recht auf diesem Gebiet schaffe. Abg .
v

^ Buchka (kons . ) spricht sich in demselben Sinne aus . Abg .
Stadthagen ( soz . - öem .) bemängelt , daß auf diesem Gebiete zu
sehr der Fachrichter in Thätigkeit trete . Mg . Winterer (Elf ),
und Becky (freist Volksp .) wünschen gleichfalls einzelne Abän¬
derungen . Daraus wird die Vorlage einer Kommission über¬
wiesen.

Das Haus geht sodann zur ersten Lesung der Vorlage , be¬
treffend die Entschädigung der im Wiederaufnahmeverfahren frei¬
gesprochenen Personen , über . Staatssekretär Nieberding wider¬
spricht entschieden dem nach dem Scheitern der vorjährigen Vor¬
tage lautgewürdenen Verdacht , als sei es den verbündeten Re¬
gierungen mit der Entschädigung unschuldig Verurtheilter über¬
haupt nicht ernst gewesen . Damals sei die Vorlage überhaupt
gescheitert im Zusammenhänge mit den von der Regierung bei
Einführung der Berufung für durchaus notwendig angesehenen
AenberMAm des Wiederaufnahmeverfahrens . In der gegen¬
wärtigen Vorlage habe auf solche Aenderungen verzichtet und
die Entschädigung auf eine andere Basis gestellt werden können .
Die Regierung halte jedoch an dem Standpunkt fest, daß keines¬
falls auch solche Freigesprochene zu entschädigen seien, die aus
dem Wiederaufnahmeverfahren noch immer mit Verdachtsgründm
gelastet herauskamen . Abg . Roeren (Ctr .) bedauere , daß nur
diejenigen Freigesprochenen eine Entschädigung erhalten sollten ,
für die der kl » schuldsbeweis erbracht sei . Damit werde in unsere
Strafrechtspflege ein ganz neuer Begriff hineingetrugen . Wer
M Verhältnisse kenne , werde wissen , wie schwer es oft sei, den
unkten Beweis der Unschuld zu erbringen ; ferner wünsche er ,
daß der ordentliche Richter über die Entschädigungsfrage zu ent -
Miden habe . Abg . Pieschcl (natlib .) begrüßt den Entwurf mit
Freude und hält auch die Schaffung von zwei Klaffen Freige -
Wrschemr nicht für so bedenklich , wie der Vorredner . Abg . v.
^ uchka (kons . ) giebt dem Wunsche Ausdruck , daß endlich die
ärage zum Abschluß gelange , damit man die Sache in der Praxis
^ Proben könne . Abg . Munckel (freist Volksp .) führt aus , daß
^ ein non kirnst gebe, sei eine Folge der menschlichen Unvoll -
lomnienhnt , aber dem eine rechtliche Folge und Grundlage zu
Üben, wie es die Vorlage wolle , gehe zu weit . Abg . Rintelen
sE .r ) mU jedenfalls jedem Freigesprochenen eine Entschädigung
gewähren . Dis Abgg . Beckh (freist Volksp .) und Stadthagen
0 ° z -dkin.) sprechen sich in demselben Sinne aus wie der Abg .
Munckel. Schließlich wird die Vorlage einer Kommission über¬

wiesen . Nunmehr wird der Antrag auf Einstellung des gegen
mehrere sozialdemokratische Abgeordnete schwebenden Strafver¬
fahrens für die Dauer der Session angenommen .

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Erste Lesung derFlotten -
vorlage .

Ausland .
Wien , 3 . Dez . Der Ministerpräsident Freiherr v . Gautsch

empfing eine Abordnung der in Prag lebenden Deutschen , bestehend
aus dem Stellvertreter des Oberst - Landmarschalls Lippert sowie
den Abgeordneten Schlesinger und Kienmann , und gab denselben
die beruhigendsten Versicherungen hinsichtlich der Erhaltung der
Ruhe und Ordnung in Prag und des Schutzes der Personen und
des Eigenthums .

Pilsen , 3 . Dezbr . Drei deutsche Beamte wurdm von
einer tschechischen Rotte überfallen und durch Stockschläge an
Kopf und Armen verletzt . Nachmittags versetzte ein Herr auf
der Straße einem jungen Mädchen , der Tochter eines Optikers ,
das

' mit einer Freundin deutsch sprach , einen Faustschlag mit
den Worten : „ Sprecht tschechisch " . In der deutschen Bevölkerung
herrscht große Angst . Die Theatervorstellung wurde abgesagt .
Abends wurden die Ansammlungen von Militär zerstreut , wo¬
bei 18 Verhaftungen vorgenommen wurden .

Paris , 5 . Dez . Soeben ist die Entscheidung des Generals
Saussisr erfolgt , die dahin geht , daß Esterhazy vor das erste
Pariser Kriegsgericht zu stellen ist . Dieses Kriegsgericht besteht
aus dem Bataillonschef Hsrvieu , dem Berichterstatter Ravarh ,
den Offizieren Vullecalle und Boule und drei weiteren noch zu
dcsignirenden Persönlichkeiten . Der auf Spionage bezügliche
Theil der kriegsgerichtlichen Verhandlung wird geheim gehalten
werden . Graf Esterhazy ist bisher nicht verhaftet . Als ihm
die Entscheidung Saussiers bekannt gegeben wurde , sagte er :
„ Recht

'
so, entweVer reingLÄaschsn oder zwölf Kugeln in den Leib ! "

Die Regierung läßt dementiren , daß Boisdeffrs gesagt oder ge¬
schrieben , er werde Esterhazy zu schützen wissen . Kürzlich er¬
örterte der Ministerrath die Dreyfusiache, ' eine Minderheit von
Ministern forderte die Verfolgung Walsins . Da sagte Hanotaux :
„ Esterhazy verfolgen heißt Boisdeffre bloßstellen , einen der Mit¬
arbeiter am Vertrage mit Rußland . Tbun Sie es , wenn Sie
wollen , aber an diesem Tage lege ich mein Amt nieder . " „ Journ ."
will wissen , es seien wichtige Schriftstücke aus den im KriegS -
ministerium verwahrten Schriftbündeln zur Dreyfus - Straf¬
sache verschwunden . Nach „ Lanterne " wäre es festgestellt , daß
das Begleitschreiben , aus Grund dessen Dreyfus verurteilt wurde ,
der Regierung durch Walsin verkauft worden sei, den damals der
Geheimdienst des großen Gcneralstabes verwendete .

London , 5 . Dezbr . „ Standard " meldet aus New - Aork ,
Rußland mache in San Francisco große Waffen - und Munitwns -
einkäufe . Reisende aus Wladiwostock erzählen , es herrsche in der
dortigen Garnison eine rührige Thätigkeit .

Marine .
8 Wilhelmshaven ? 6 . Tez . Urlaub haben angetreten : Lt . z. S -

v . Obernitz auf 30 Tage nach Weimar , v . Gilgenheimd auf 30 Tage nach
Koblenz . Lt . z . S . Michaelis ist nach Abkommandirung von S . M . S .
„Oldenburg " hier eingetwssen und hat sein neues Kdo . an Bord S . M . S .
..Mars " angetreten . — Vom Urlaub sind zurückgekehrt : Mar .- Ltabsarzt
Dr . Gudden und Depot -Jnjp . Richter . M .-St .-Ärzt Dr . Gudden ist zur
Vemigung des Stationsarztes komdt . Mar .-Aud . v . Thadden ist von der
Dienstreise zurückgekehrt . — Als Führer der dem Transport nach China bei-
gegedenen kombinieren Art .-Komp . ist der Kptlt . Grapom (Franz ) komdt ., und
an Stelle des Kptlis . Grapow (Franz ) der Kptlt . Kröncke als Navigations¬
offizier an Bord S . M . S . „Woerch " . — Die Div . des Krz .- Geschw . wird
am 15 . ds . Ms . 9 Uhr von Kiel aus die Reite nach der Ostasiatischen
Station antreien . Postst . für S . M . Trübt . . 8 83 " ist bis auf Weiteres
Kiel . Postst . sür das Kdo . des I . Geschwaders uns Flaggschiff S . M . S .
„ Kurf . Friedr . Wilh ." sowie S . M . S . „Brandenburg "

, „Wcißenburg " .
„Woerttz "

. „ Jagd " bis 6 . Dez . Vorm . Kiel , vom 0 . Dez . Mitl . bis 7 . Dez .
Mitt . Frederikshaven (Jütland ) , vom 7 . Dezbr . Nachm , ab dis 11 . Dezbr .
Christiania (Norwegen ), vom 11 . Dez . Mitt . ab dis auf Weiteres Wilhelms¬
haven , sür die II . Div . S . M . S . „ Württemberg "

, „Greis "
, „Pfeil " bis 6.

Dez . Vomi . Kiel , vom 6 . Dezbr . Mitt . bis 7 . Dez . Mitt . Frederikshaven
(Jütland ) , vom 7 . Dezbr . Nachm , bis 11 . Dezbr . Vorm . Christiania (Nor¬
wegen ) , vom 11 . Dezbr . Mitt . ab Kiel , sür S . M . S . „ Baden " bis aus
Weiteres Kiel .

— Berlin , 4 . Dez . Die Entsendung weiterer Truppen
nach Ostasien wird authentisch bestätigt . Zur Verstärkung der
Landungsabtheilung des Kreuzergeschwaders werden demnächst ein
Bataillon Marme -Jnfanterie und eine Kompagnie Matrosen -Ar -
tillerie nach Ostasien abgehen . Das Battaillon Marine -Infanterie
wird zu 4 Komp , formirt und erhält eine Stärke von 23 Offizieren ,
Aerztm und Zahlmeistern und 1200 Unteroffizieren und Mann¬
schaften . Die K ompagnie Matrosen - Artillerie wird 4 Offiziere
und Aerzte , 200 Unteroffiziere und Mannschaften stark sein.
Dem Transport wird eine Anzahl Feldgeschütze und Maschinen¬
gewehre mitgegeben werden . Die Meldung auswärtiger Blätter ,
Kriegsschiffe anderer Mächte seien ins Hafenbecken von Kiautschau
eingesahren , ist unrichtig . Nach tnr A ckunst der Marineinfanterie
und Artillerie in Kiamschau wird Deutschland rund 4600 Mann
dort konzentrirt haben .

— Berlin , 4 . Dez . Die nationalliberake Fraktion des
Reichstags hat das Flottengesetz durchberathen , sich einmüthig auf
den Boden der Vorlage gestellt , und diese grundsätzlich als berechtigt
und angemessen erachtet , um den Ausbau der Flotte in dem
Maße zu gewährleisten , wie es die Wahrnehmung der Lebens -
intercssen des Reiches zur See verlangt . — Die Zenttumsfraktion
des Reichstags hat gestern Abend die Vorberathung der Marine -
Vorlage beendet und beschlossen, die Verweisung an die Budget¬
kommission zu beantragen . Als Sprecher ist Dr . Lieber ausersehen .

— Paris , 3 . Dez . Der Kreuzer „ Forbin " mußte , wie aus
Toulon gemeldet wird , seine Versuchsfahrt unterbrechen , weil die
Röhren der Dampfmaschine so ernste Havarie erlitten , baß die
Reparaturen mehr als einen Monat in Anspruch nehmen werden .

— London , 1 . Dezbr . Mit gewohntem prakrischen Bück
haben die Engländer die wirthschastliche Tragweite der deutschen
Marinevorlage erfaßt , indem sie hervsrheben , daß , da Deutsch¬
land seine neugeforderten Kriegsschiffe sämmtlich auf heimiBen
Werften Herstellen werde , dies mit einer Vermehrung der Schiffs¬
bauanstalten , der geschulten Arbeiter und weiterer Vervollkomm mrg
der Schiffsbautechnik gleichbedeutend sei, sodaß auch die Ver¬
mehrung der Zuwendung von Schiffsbauaufträgen aus o-m
Auslande damit gleichen Schritt halten werde . Auf diese Art
werde Deutschland noch ein gefährlicherer Geschäftskonkurrent
Englands werden als er dies bislang schon sei.

Lokales .
(Mittheilungen und Berichte über bemerkenswertste Vorkommnisse in der Stadt ,
wie in Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

8 Wilhelmshaven » 6 . Dez . Gestern ist von Lehe , Cux¬
haven und Friedrichsort eine Anzahl Matrosenartillerie hier
eingetroffen und in der Hafen - und Werstkaserne untergebracht .
Diese Mannschaften treten zu der nach Ostasien zu entsendenden
Kompagnie Matrosenartillerie . Als Verwaltungs - Beamte des
zu entsendenden Seebataillons sind kommandirt : Mar . Um .-
Zahlm . Berkhahn , gepr . Zahlm . -Appl . Königer . Das Lrrtüpe
Personal besteht aus dem Stabsarzt Dr . Arimond und dem
Asi .-Arzt 2 Kk. Kamprath .

8 Wilhelmshaven , 6 . Dezember . S . M . Panzerschiff
„ Deutschland "

, Kmdt . Korv .-Kap . Machte verholte am Sow -
abend von der Werft nach dem neuen Hafen .

8 Wilhelmshaven » 6 . Dez . Die Werftdamvst -r . Krrft "
und „ Fleiß " find nach Schillig in See gegangen , inu bei . ^ . u
Schießübungen S . M . S . „ Frithjof " Hülse zu leisten . — , S .
M . S . „ Beowulf " hat in Folge dessen die Funktion als Wach¬
schiff übernommen .

8 Wilhelmshaben , 6 . Dez . Die Torpedoboote „8 2 "

und „ 8 6 " sind am Sonnabend in Glückstadt eingercoffcu .
8 Wilhelmshaven , 6 . Dezbr . S . Di . Torps -Div .-Zoot

„ O 9 " ist am Sonnabend Mittag von Kiel kommend hier rm -
gelauftn .

- sj- Wilhelmshaven » 6 . Dez . Beim II . Seebataillvn sind
Dispositionsurlauber eingrzoaen . T .

Wilhelmshaven , 4. Dezbr. Der „ Krieger - und Kamip -
genossen -Verein " hielt am Mittwoch , den 1 . Dezember ds . Js .
seine General -Versammlung im Bereinslokal „ Burg Hohenzolleri ' "

ab . Dieselbe erfreute sich wiederum eines recht zahlreichen Be¬
suches . Zu Punkt I der Tagesordnung , WeihnachLsbescheexKig
hetr ., wurde der Beschluß der vorigen General -Versammlung ,
dieselbe am 1 . Weihnachrsseiertage abzuhalten , bcibehalten . Wie
im Vorjahre , so sollen auch dies Jahr Vorträge zur Verschöne¬
rung des Festes veranstaltet werden . Diejenigen Eltern , deren
Kinder sich hierzu schon vorbereitst haben , oder noch vordereum
wollen , werden gebeten , diese beim I . Schriftführer des Vereins ,
Kameraden Obst , Marienstraße 60 , anzumcldm . Im Weiteren
wurde beschlossen, die Feier des Geburtstages S . M . des Kaisers
am Sonnabend , den 22 . Januar 1898 zu veranstalten . Die
Kameraden werden gebeten , zur Erhöhung der FkPserer nach
Kräften beizutragen , insbesondere beabsichtigte Vorträge , Corpu . s
usw . rechtzeitig anzumelden . Eingesührt in den Verein iv . uö . n
2, ausgenommen 4 und neu angemelder 2 Kameraden .

. -o Wilhelmshaven , 6 . Dez . Das 10 . Stiftungsfest d :S
Mannergesangvereins „ Rordoft "

, welches am Sonnabend rn der
Kaiserkrone gefeiert wurde , erbrachte durch eine ungemein rr^ e
Betheiligung einen Beweis sür die Sympathie , welche man di - sc u
Verein bei uns entgegenbringt . Das Programm sür das Konzert
war außerordentlich reichhaltig und bot eine angenehme Abwechselung
in Vokal - und Instrumentalmusik . Ein besonderes Verdienst iu >r
das gute Gelingen erwarb sich der als Gast anwesende i . Tenorist ,
Herr Weißbart aus Bremen . Er sang das von dem Dtnacnun
des Vereins , Herrn A . Teubner , verfaßte und komponirtc Tri . k»
lied „ Muskateller " , welches ungetheilten Beifall fand mw den
Sänger deshalb zu einer Zugabe veranlaßte . Auch Herr Nikuis
Barel trug durch seine Vorträge viel zur Verherrlichung des
Abends bei . Der junge Mann , der seine Geige künstlerisch hand¬
habt , verrieth eine tüchtige Schulung und viel Talent . Seine
bedeutenden Leistungen fanden bei den Zuhörern allgemeine Aner¬
kennung . Aber auch der Verein selbst erschien im hellstem Lichte
und gab durch den Vortrag seiner Chorlieder Zeugniß von seiner
vorzüglichen Schulung und seinem reichen Stimmenmaterial . Er¬
wähnt sei noch eine seitens des Vereins zum Vortrag gebrachte
Komposition eines oldenb . Lehrers , des Herrn F . Joost , „ Mühle
im Walde " , welche ungemein «« sprach . — Aus das Konzert folgte
ein Kommers , in welchem in Rede und Gesang der Humor zu
seinem Rechte kam . Ein Ball beschloß das herrlich verlaufene Fest .

Wilhelmshaven , 5 . Dez . Der Bicycleclub hielt gestern
Abend im Kyffhäuser sein 3 . Stiftungsfest ab , bestehend in
Theater , Aufführungen und Ball . Besonders gelangen das
Reigen - und Kunstfahren . Das Fest nahm einen sehr be¬
friedigenden Verlauf .

-o Wilhelmshaven , 6 . Dez . In der letzten Generalver¬
sammlung der „ Freiwilligen Feuerwehr "

, welche recht gut besucht
war , wurden 3 neue Mitglieder ausgenommen . — An der Dele -
girtenversammlung des Feuerwehr -Verbandes für das Herzogthum
Oldenburg und das königlich preußische Jadegebiet , webche am



12 . d . MS . fiattsindet , werden insolge einer vorgrnommenen WahUProf , RüsSns Denkschrift an die Akademie der Wissenschaften in ^ führenden Chaussee in der Nähe der Eichenallee. Der alte Gast'

als Delegitte von hier theilnehmen : die Kameraden Hildesheim, Stockholm , E - veirerung des Dreieck iges in Oft rönland und - Hof wird abgebrochen werden.

Betreh, Kmschel und Bürger , letzterer als Mitglied des Verbands- - Arbeitsplan für eine Gradmessung daselbst, Erreichbarkeit der ^ Mtt « « nd . S . Dezbr. De - Herr Refi ?rlnu >sv " sid^ t
Vorstandes. Aukerdem wurden noch verschiedene Wahlen und ' Statronen , Schättenreisen , Sch ff- und Bootsahre , Erreichbarkeit ; z« Aur .ch hat mit Ermäch .iguvg des H . crn Ministers f -ir tia . .ü
Ernennungen voraenommen Kam . Bttrey wurde zum 2 . Rohr -

' der Küste, Vergleich zwischen Spitzbergen und Ost -rröaland be-

sübrer gewählt .
'

szüglich der Ausführung einer Gradmessung . Herr Pros . Bürgen
Wilhelmshsven , 6 . Dez . Der Dezember-Vorttag im . hat au ösr damaligen Gradmeffungs - Expedttion theilgenommen.

Gewerbeverein stnöet heute Abend statt . § Wilhelmshaven , 6 Dezember . Fstchdampser „ Jade "

WMelmshaven , 6 . Dez . Im Verkehr mit den Stationen : ist eingetroffen und hat 100 Körbe frische Fische hierher über -

Wilhelmshaven , 6 . Dezbr . Im Saalbau war die gestrige
Spezialuäien -Vorftellung so gut besucht , daß die später Kommen¬
den kaum noch ein Plätzchen erhalten konnten.

Wilhelmshaven , 6 . Dez . Der Neubau der hiesigen luther

wirthschaft, Domänen und Forsten die interimistische Verwaltung
der neubegründsten Kreisihierarztstelle für den Kreis >W >umuno
Herrn T 'nerarzt Junker hierselvst übertragen .

S - Caroliueusicl , 5 Dez . Ter Schuhmoch-rmeiiier Q .
von krer ist unter dem dringenden Verdachte, eine ganze Nutz ?
von Diebstählen ausgesnhrt zu haben, verhaftet und in das
Untersuchungsqesängniß abgejührt . — Der Holzhänöler Johann
Haak hiersklbst verkaufte ein ihm gehörendes, am Wege nach
Fnedrichsschleuje belegenes Wohnhaus , wozu auch ein Sch .ffs-
kelgen gehört , an den Renner Ed . Willm » m Delmenhorst zum

der Preußischen Staatseisenbahnen , sowie der Eutin - Lübecker,
Lübeck - Buchener, Mecklenburgischen Friedrich - Franz - , Nieder¬
ländischen Staats - und Holländischen Bahn ist die Gültigkeits¬
dauer der gewöhnlichen Rücksahrtskarten von sonst kürzerer
Dauer zu Weihnachten auf die Zeit vom 18 . Dezember bis . . . . . . „ .
einschl . den 6 . Januar n . Js . festgesetzt. Die Rücksahrt ist

'
Kirche ist Herrn Bauunternehmer Philipp Stephan zu Düsseldorf Preise von 7000 Mark ,

spätestens am letzen Gültigkeitstage bis 13 Uhr Mitternacht übertragen worden . , , s Breme « , . 3 . Dez . Das Verfahren gegen den Malermeister
einschl . anzutreten und darf nach Ablauf dieses Tages nicht Wilhelmshaven , « - Dszemb. Das Verzeichnis der rück-

^Blaß , der wie f . Z gemeldet, ,m Gerichtsjaal aus -en Rich -er
mehr unterbrochen werden . ständigen gekündigten Aktien und Obligationen der overschlesischen - Dr A . feuerte , har wegen Geisteskrankgeit des Angeklagten ein-

Wilhelmshaven , 6 . Dezbr Die Weihnachtsvorstellungen
' Eisenbahngesellschast liegt in unserer Geschäftsstelle zu Jeder -

! gestellt werden müssen .
im Hotel „Burg Hohenzollern '̂ haben gestern bei stark über - manns Einsicht aus . , j " " "" —— . . "

fülltem Hause ihren Anfang genommen. Das Programm bot ? - s- Bant » 6 . Dez . Vor einiger Zeit wurden die hiesigen ! HKtlöLt UNS
in steter Abwechslung eine Reihe von Vorführungen , die wir Feuertmchemrichtungcn seitens einer Deputation der kaiserlichens ** Hamburg , 5 Dez Das neue Margannegssetz har
zum Lheil überhaupt noch nicht, zum Theil nicht in dieser Voll - ! Werst besichtigt . Es handelt sich um dis Uebernabme des Schutzes s aus den Absatz des Artikels keinen Einfluß ausgeübt . Wie aus
kommenheit gesehen haben . Die Hauptanziehungskraft für diese ! der 247 marinefiskalischen Häuser bei Brandfäuen durch die s authentischer .Quelle mttgethcilt wird , hat die Margarine -Fabrik
Saison dürsten die 3'

dressirten Seehunde werden. Die . immer » ! Gemeindefeuerwehr . Auf Grund der vo - genommenen Besichtigung . von A . 8 . Mohr -Bahrenselö bis zum 1 . Dezember d . J . 120 000
währende Jagd des schaulustigen Publikums nach neuen, noch ^ ist dem Eememdevorstand nun mitgetheilt worden, daß nach einer i Tonnen mehr abgesetzt als zur gleichen Zeit des Vorjahres .
nicht dagewesenen Schaustücken har dazu geführt , die ehemals . Verfügung des Reichsmarineamts nur dann eine Beihülse von ^ - -- - - - - - - —

vorwiegend auf Pferde ,
Abrichtung aus Schweine!
auch auf Seehunde auSzudehnen. Man kann sich leicht vorstellen,
daß nicht wenig Ausdauer und Geschick dazu gehören, diesen

>e, Hunde, Löwen, Papageien sich erstreckende 2000 Mk. zur Beschaffung von Fcuerlöschgeräthichastm an die ; TKjEKMPstisÄk DLPKsHkN b § S Wikfftlmsil Tllgkb ».
eine , Flöhe , Ratten , Mäuse und nun gar Gemeinde Bant gezahlt werden sollen , wenn das Feuerlösch, t HL . Berlin , 0 . Dez . Bus Washington wird geweidet ,
-. - ^ — -tt -n— wesen in der Gemeinde so organisirt wird , daß für die Feuer - '

daß Hayti bereit sei, Deutschland dm verlangten Schadenersatz
sicherheit der 247 Werfihäussr genügend ge orgt ist. Deshalb zu zadlen .

plumpen Thieren irgend etwas beizubringm . Die 3 Seebunoe , swerden folgende Bedingungen seitens der We - ft gestellt : 1) Es ^ H3 Berlin , 6. Dez . Der Kaiser empfing gestern in
1 dunkelgrauer und 2 von fllbergrauer bis weißlicher Farbe, ' ist nothwendig , daß die Gemeinde Bant noch eine Sprtze , wie Potsdam das Präsidium des Rnchswges .
werden von einer schlanken , jungen Dame gezeigt. Zuriächstjdie vorhandene große, änschafft. 2) Da das vorhandene Schlauch - j Kg Berlin , 6 . Dez Der Asrckarcstende Dr . Zintgraff
rühren sie mit plumper Flossenpfote die Trommel , dann bearbeiten material von 260 m nicht genügt , muß es aus 350 — 400 m ist einer Meldung aus Tmeriffa zufolge am MaiariasiSer ge-
sie, wenn auch nicht immer in melodischen Accorden, die Guitarre , vermehrt werden . 3) Es ist die Anschaffung zweier Schlauch - starben . -
um dann, allerdings mit mehr oder weniger Widerwillen ein . Verbindungsstücke erforderlich . 4) Die ÄuBildung des P -rwnalss L6 Brünn i . Mähren , 6 Dez . G ' stern Abend fanden
kurzes Seemannspfeischen zu schmauchen . Dem Jüngsten des ' muß beginnen und energisch gefördert werden . 5) Die Regelung hjxx Demonstrationen von tschech , chen Sm Zenten statt . Sn
dreiblättrigen Kleeblattes scheint das Rauchen nicht sonderlich zu . des Feuermeldewesens zur Nachtzeit ist erfo - derlich . ? sammelten sich vor dem Vereinshauie , wurden jedoch durch die
bekommen . Am weitesten ist die Dressur bei dem alten borge- -fi Büttt , 6. Dez . Der G sstdos Banker Schlüssel ist für Polizei schnell auseinander getrieben
schritten, der es fertig bringt , auf das Kommando „Singen " 45 Ovo Wk an Herrn Frerichs verkauft worden . LL Wien , 6 . Dez . Der Chef Ser ästeneichisch-ungarstchen
seine Lehrmristerin anzubellen . Nach der Borsührung marschirten ^ - s- Bunt , 6 . Dez . Nach der am 1 . Dez . vorgenommenen Marine , Admiral Freiherr v . Sterneck , welcher der Sonnabend
die 3 Hunde in einen Lattenkäfig und von da in ein mit Wasser Viehzählung sind in d <r Gemeinde Bant vorhanden 125 Pferde , ssitzung der Delegationen im besten Wohlsein beiwohnte, verstarb
gefülltes , etwa 2 w im Durchmesser haltendes Bassin, . in dem 212 Stück R -ndvieh, 123 Schafe und 212 Schweine . fgestern plötzlich om Herz ' chlaqe .
sie sich mit munterer Geschwindigkeit herumtummelten . Auf denn - s- Ballt , 4 . Dez . Bor einigen Tagen wurde Herrn Land - s Ü8 . Paris , 6 . Dez . Senator SLeurer beschuldigt Meline,
reichhaltigen Programm standen ferner die ikarischen Spiele der - mann Vruns ein erheblicher Schaden dadurch zugestigr, daß eine ! in der Kammer die Unwaqrbeit gejagt zu haben, indem er be-
aus 6 Personen bestehenden Genie -Truppe . Derartige Produk - s ihm gehörende Kuh auf der Werde geschlachtet wu . d ' . In Skier - hauptet , Schmrer habe der Regierung sein Aktenmaterial nicht
tionen find hier zwar nicht neu, sie überraschten aber dennoch l Angelegenheit fand gestern bei einigen Einwohnern Haussuchung , vorgelegt. ScheureL versichert, daß er 4 >/z Stunden , im Bureau
durch neue Nummern und durch präcise, bewundernswsrthe Aus - statt , jedoch entdeckte man nichts Verdächtiges. Wahrscheinlich

"
des

^
KrlegsM ' nisters zugebracht und ibm S >ück für Stück des

führung . Einen großartigen Effekt erzielte die Schlußnummer : ? liegt Denunrialirm vor . l Mareriais vorgelegt ha : . Wegen dieser Unwahrheit wird M lim
„Das lebende Carroussel " , während der kleine Pipifax mit dem ! o- Heppens , 6 . Dez . Im Gerdes ' schen Gasthause fand tim Senar zur Rede gestellt. Man erwartet eine stürmische
Chlinder und der langen Nass Stürme von Heiterkeit erzeugte.

' am Sonnavenö erne kowbinirte Sitzung der Kirchen- uns Schul - jSitzung .
Recht gute Leistungen ließen auch die Gebrüder Godart am j Vertretung statt . Es wurde beschlossen, die der Schule und j UZ , Rom , 6 . Dez . Gestern Nachmittag überreichte der
dreifachen Reck erkennen. Als einer der wirkungsvollsten Theile

' " ' . . . "

des Programms darf wohl das Auftreten des internationalen
Damen -Quintetts bezeichnet werden . Die 5 gleichmäßig gekleideten
jungen Damen produziren sich tanzend und singend nach Art
der BarrisonS und haben es in der Beweglichkeit der fchwarz-
bestrumpften Füße zu einer hohen Fertigkeit gebracht. Ganz
allerliebste Tänze führten die Geschwister Erna und Elly Dent -
leves, ein Paar zierliche Mädchen im Alter von etwa 10 Jahren
auf .

'
Für die derbkomischen Späße sorgten die Clowns Paulo

und Ricardo in der Parodie des VariötS -Theaters in hinreichendem
Maaße . Natürlich mußte hier das unvermeidliche „Du ahnst
es nicht I" herhalten . Für den Liedergesang ist diesmal keine
Chansonette oder Soubrette , sondern eine ausgebildete Sängerin
Frl . Dunccm gewonnen worden, welche sich ihrer schwierigen
Ausgabe, im Spezialitätentheater bessere Volkslieder zun, Vortrag
zu bringen , durchaus gewachsen zeigte. Um dem Publikum auch
in den Pausen , sowie vor und nach der Vorstellung Unterhaltung
zu gewähren , giebt im weißen Saal die arabische Truppe des
Ouled Bel Hadi Vorstellungen . Die aus mehreren Männern

Wilhelmshaven , den 4 Dez . Kur» t>erichl v Olüentmrqijchen Spar -

!905

und Frauen bestehende Truppe führt arabische Tänze aus, musizirt ! betragen hatte . — Kein Gebot wurde abgegeben bei den Ber¬
auch etwas und läßt hin und wieder den eintönigen Gesang ,er- ! kaufsrerminen der Immobilien des Herrn Bruns und Frau
tönen . Für den Besuch des weißen Saales wird ein besonderes k Wwe . Padecken
Eintrittsgeld von 20 Pfg . erhoben. Morgen findet der erste
Damen -Elite -Aöend, am Mittwoch die erste Vorstellung für Aus¬
wärtige statt . — Von den Besuchern des Sperrsitzes wurde es
dankbar anerkannt , daß durch die jetzt Angeführte Numwerirung
der Sperrsitze deren lästige Uebersüllüng glücklich vermieden ' ist .

Kirche gehörigen alten Küstern - und Schulgebäude nebst d : m zu . ! «me S - ntswe Botschafter
'

sein Beglaubigungsschreiben ,
gehörigen Grundstück zu verkaufen, vorbehaltlich der Genehmigung SS . Tanger -, 6 . Dez . Die Häuptlinge der Riffpirate »
der Behörden . Der Kaufbetrag soll zu gleichen Theken m die ?haben eme Note an den spanischen Munster gerichtet, in welcher
Schul - und Kirchenkasse flreßcn. Zahlreiche Steuerreklamationen sie ver ' prechen dk curoväischen Scknffe nicht mehr arnugreifen .
wurden zum kleinen Theile anerkannt , zum großen Thnle aber
abschlägig beschießen . Seitens der Schuwerrretung wurde das
Gehalt des Juratcn , entsprechend dem eingereichten Gesuch , van
30 auf ISO Mk . ! dasjenige des SLulrechnungsfuhrers von
400 auf 600 Mk . erhöht. Eine Anleihe von 5000 Mk . mr
die Schule wurde genehmigt. Die Amortisation erfolgt in 20
Jahren .

- j- Nrurnde » 6 . Dez. Die Maul - und Klauenseuche ist
zum Ausbruch gekommen unter den B .ehbeständm des Land¬
manns R . Brahms zu Neuender -Altcngroden , des Wilchbänölecs
F . Frerichs zu Reuender -Reugrodendeich und des Lanomanns
H . Müller zu Neuender -Wmgroinn .

- f- Reuende , 4 . Dezbr . Für das Immobil des Herrn
Schütte zu Schaar wurden im gestrigen Berkausstermine 17 125
Mk . geboten, nachdem das Höchstgebot im 1 . Termin 16 900 Mk.

ANS dSL Ä « HWS« N« SSL KkSÄMZ .
b Neustadtgödens , 5 . Dezbr . Der Kirchenpatron Herr

Graf Dr . jur . E . von Wedel hat Herrn Gemeindevorsteher H .
Oncken in Tichelboe zu seinem Vertreter im hiesigen lutherischen

Wilhelmshaven, 6 . Dez . Mit Bezug aus die Nbriz in i Kirchenvorstande ernannt. — Herr Rechtsanwalt Oppen zu
unserer vorletzten Nummer über eine von Schweden aus geplante ^ Wittmund hat das Hierselbst belegene , den I . A . Oltmannssschrn
Gradmessung in Spitzbergen dürfte es vielleicht von Interesse ! Erben gehörende Wohnhaus für 15-50 Mk . gekauft. — Die
für viele unserer Leser sein , davon Kenntniß zu nehmen, daß . hiesige stsiwillige Feuerwehr wird am Sonntag , den 12. Vs.
Herr Prof . Dr . Bürgen , Vorstand des hiesigen Observatoriums, ! Mts . im Gafthofe des Herrn E . Bargen Hierselbst ihr 1l . Stif -
1895 in den deutschen geographischenBlättern eine wissenschaftliche i tungsfest abhalren . Die Feier wird in Ausführung ^ und Ball
Abhandlung über die Ausführung einer Gradmessung im hohen bestehen .
Norden veröffentlicht hat . Die Abhandlung gliedert sich in
folgende Abschnitte: Frühere Vorschläge und Vorarbeiten ,
Erfahrungen während der zweiten deutschen Nordpolar - Expebition
in Ostgrönland : Klima , Signale , Durchsichtigkeit der Luft usw.,

b Göllens » 5 . Dez . Am nächsten Mittwoch , den 8. ds.
Mts ., wird in dem hrerselbst im verflossenen Sommer erbauten
Gasthofe des Herrn Janßcn der Einweihungsball abgehalten .
Der neue Gasthof steht unmittelbar an der nach Dykhausen

und Leidbank, Filiale Willielmsdcwen
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleide uukdd b.
3'/, vCt . Deutsche Reichsanletlie . . . .
3 pCk . i»o. . . .
3 >/, PCI. Preußische Coniols unkdb b l90b
3H- vCt . do. .
3 pEt. do. .
3V, vCt - Oldenb . Eoniols . . . . . .
3 PCt . do . . .
4 PCt . Oldeub. Koutmuiial -Anleihen . . .
3 '/? p ^t. do . do . . .
3^2 pCt . Oldenb . Bodcntndn -Piandlmese cküobba

seitens, des Jnhadcis) . .
3 pEt, Bremer Staatsanleihe von W
3 pCt . Oldendurgischc Prämienanleihe
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . .

pCk . Pfandbriefe der McMenb . .Hypoib .-Bank
unkd. bis 19VS . . . 98,70 SS, -

4 pCl . Pjandbr. d . Preuß. Bvden- Kredit- Atüea- Bank
3 Y2 pCt . vor l905 mchl anslüi-dar. . I62 .bl> I03 .1ö

üo . bis 1904 96,70 IVO, —
Wechsel auf Amsterdam kurz m> Gnld . 100 . i» Mk. 188. 15 188,95
Wechsel aus London kurz für I Mr . in BK. . . . 20,31 20,41
Wechsel aus Newuorkkurz sür 1 Doll , i» Mk . . . . . 4,16 4,21

Liscvkit der Dcittschcii RetchsbWk 5 pCt.
WechselzinS unserer Bank .5

Meteoro !otzische BeovachrRrrgxM
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

gelaust vertan!!
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98,70 87.25i
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Zu vermiethen
auf sofort oder später Me 4räumige
Wshrr « Wg mit Wasserleitung ,
Keller und Bodenraum .

Roonstraße 42 .

Zn vermiethen
ein großes freundl . WSbl . Zimmrr .

Roonstraße 76, 2 Tr .

Zu vermiethen
versetzungshalber zum 1. Februar
eine Zräumige

Etagenwohuttug .
H . KttPsr , Bant , Ktrchstr. S.

Zu vermiethen
eine möb !. Gtrrde rr. Kammer ,
aus Wunsch mit voller Pension .

WW . Mlbees , Altestr . 6 .

Zu vermiethen
W der Nähe des Hafens eine sein
« Mitte gr . Stube mit Gch !«?-
« tzbi« et an 1 oder 2 junge Herren
zum 15 . Dezbr . oder Januar .

Manteuffelstraße 2, I . r.

iwei junge Leute Gesucht.
können gutes LsgiK erhalten .

Roonstraße 15, 1 Trp .

Freundliches leeres

LsLN . r » « « '

zu vermiethen . Monatlich 4 Mk.
Mittelstraße S, Neubremen .

Eine j . Fra « sucht Weg « zur
Führung eines besseren Haushalts .

Offenen unter 8 . L . an die
Exped. dieses Blattes .

0 « LeLsiS .« r» Elkr-8

Df zum 1 . Januar S8 ein tüchtiges
s DiLMMüKchSW gegen hohen Lohn.

Frau Mannc -Zaylmstr . GchertSk ,
Wilhelmstraße 3.

Hin jung . Mann
kann Logis erhalten .

26a , 1 Tip . r .

Oberhemden
vorzüglich sitzend, L Stuck 3 Mk .,

Zu kaufen gesucht
eiil BmW Wt .

GerÄSs , Deichstraße 4.

Gesucht
aus sofort ein MSdche « "Wj
zur Aushülfe .

Kasinostraße 2.

Oravallvn
in neuen Mustern .

Aekkeu - u . Wafche Keschäft

^ . üieklerDnßr.MH

Gesucht
ein StttNdkKMWchie » , sauber und
ehrlich » für sofort . Melden 1 — 2 Uhr .

8üer , Peterstraße 4> II .

zum 1 . Januar ein tücht. WMche «
für die Haus - und Küchenarbeit.

Frau Baumeister WssÜL ,
Kronprinzenstr . 10 d, I .

Meldungen Nachm. 3 — 6 Uhr .

vom bUfMe « bis fsiNM «
Genre empfiehlt zu « trffsrVSRd

niedrigen Prester

llstmslk! Is8Zs,
Marktstraße 29 a .

« WWWAWW «

GmpfEhls

ff. Tsffkikk RiWsKttk ,
KkWmsrß «O
K«h !r>i»kel.

Schlächtermeister .

Tifchlergesellrn
gesucht .

A . KottS , Börsenstraße 19.

HUfLSNdK
beweisen über 1003 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

"
K

_ «
iwohltchimckende Bonbons )

sicher und schnell wirkend bei Kullert ,
Keiserkeit , Katarrh und Mr -
schksimuug . Grögre Spezialität
Deutichlanos , Oesterreichs und der
Schweiz . Per Packet 25 Ps .

Niederlage bei Mich . TshMKiM
in Wilhelmshaven , C . Schmidt
in Bant , M « d. Keil in Bant .

lindern Sie am schnellsten mit Mab

Zu haben L 30 u . so Pf . bei KW '
Lehm « « « , Bismarckftr . 15.



Gökerstr « ste 4 . SSLLS0rL0LSLL « S SlL ^ LDLL K ° kerft. aß ° 4 .

Billigste und besteBezugsq relle für Herren - , Kasbev - u. AcböLler ^ai doroberr .
z, Ws ml Mm . KMliWg ilegMiN Ilssmiü ! WA

Empfehle :

WpptRMenpapier,
GlüyZpßpier ,
GsLZpupier,
Silberpapier ,
SeiSerzpapier,
klügst.

«5 . MirLZGS ',
MssUstr. B4.

8 . 8obimi ! o« itr,
Neneftraste 8 .

Bitte
^ probiren Sie

^ Lmü Selmüüt's ^

Ndel -kMiir ,
welche zum schnellen Reinigen und

Anfpeliren aller Arten MöLsi
dient. Allein echt zu habendes

km
'
,1 8ckm

'iät
Roonstr. 84.

Mmi - GmHWG NmUck .
e. G . M. K. H.

Bon heute an sind unsere ButLertzreise :

l Nölksski -Atter, KßH ftisH ^hyittr!, kÄ Nk
. . m .i . . . . 1,H .

LZSZ ^ H ^OZ'sL ^ LM ..

Günstigste Gelegenheit zum
billigen Einkauf von

Dieselben werden, weil ich
solche nicht weiter zu führen
beabsichtige, zu spottbilligen

Preisen gänzlich

ailSverkauft.

Viols . »
HLmnrnyMe.

Bismarckstratzen -Ecke, Verl. Gökerstraße ,

VovOUZTMe !

BsKNS '^ uÄ , Le» ZI . Dezbr . .
Nachmittags 4 U r :

Große Äinder-
u . Familien -Vorstellung

mit Gratis -Verloosung .
H 5b schöne Gewinne ! —

Jeder Besucher erhält ein LooS
gratis . E inritt für Kinder 80 Psg . ,
für Erwachsene 50 Psg .
Auftreten saMMÜ. Künstler

sowie der hxessi tr» SeeffKUde.
Lis MreLÜM

Dörrgemüfe
emvfi -htt franco Nachnabme , Postcolli

'
empfiehlt sich der Beachtung des geehrten Publikums resp auch zu

' M7/65, je 1 , Psd . Gmn -, Welß-, Hockseine AvssübrilNl , sammtlicker
Rorh -, Wirsingkohl , Schmtt - u . Brech - Meihnachts -Emkäufeu . Hochfeine Ausführung sämmtlicher

, bahnen, Carotten, Julienne. 30 Gramm ! RDLSZ MN E» ZA » M MMM M EZK UW G WK . K
j sind eine Portion . Preislisten franco.

« M.L L « » . L SN, LL LLL NI LL öS « !
Gmd-r Prstiervea -Fabrik.

Leirüt. v »ouL«x«r.

Unsere Buchforderungen find
wegen Abwickelung des Geschäfts
bis spätestens den 1. Januar k.
I . zu bezahlen.

Neuende , den 3 . Dezember 1897 .

k. önlsgi k bs».

'. ^ nrMiwnllX
Nmestraße 8.

b . KtSMAQ , ^
Gärtuereien : Oftfrieseustr . 28 rr. Gb , a . Par §.

Weiße remlemeue

MsWMMWllpirr, llutek Preis !
«» »» « » »» »»-

bitte baldigst.

3. 6 . MUsr ,
Roonstraße 94.

Nd»dch - M «I.
(L . Msztsr .)
Hente L ievstsg .

MWZimschlkchim
und empfehle von Abends 6 Uhr an :

Frische Wurst ,
Vormittags :

Wvllttslsvlr .
W « v ? M ' 8

Schwarze « . couleurte

Jackets,
Kindermäntel ,

Wadmäntek,
Akendmäntek,
Megenmäntel etc. ! "- »"-- ""

«ursr Preis !

8 . § . 8ui8lll8 .IL .
GpSvLLrLLLrrt :

Guter s
Privat - MittagStrsch .

Verl. Gökerjtraße 5, I.

MZrhnachrs -
Eius ParLhi «

Taschentücher ,
-

g
—

. E .. ». «-»,. «
45 und 50 cm groß, verkaufe vs -

be« re« d «utsr Preis !
n W ^ i- e - vorragenü villig emp-eyte UÄ ?i
LI . ^ , llsl iKIslrrllls . cmen grogcn Posten schwarzer und s

Sticken wird schnell und tadellos
besorgt . D . O.

Vorzüglich sitzS/>de

llbschMiIsii
mit g -irantirt leinsnem Ein¬
satz. 3sM . das Stück 2 . 25,
2 .65, . 2.85,3 .65 u . 4 .35 Mk.
Bei Entnahme eines halben

Dtzd . Preisermäßigitttg .

Großes Lager in

Mlmschetten!
und

ouleurter

EkETeGÄ Ul -j 6 KP Zs
UN den Preislagen 1 .00, 1 . 10, 1 .L 0,

s d L s 1 .3S , 1 .50 .
Wir sffseiee « a« K heute i Billigere Kleiderstoffe von 45 Pf . an .

. Kragen
in modernen Formen , vor¬

rätig in allen Weiten.

für

Schellfische , große
mittel
kleine

Cabliau, große
Schollen, große

mittel
kleine

Seehecht
Fischcarbonade
Knurrhahn
Steinbutr, große

I kleine
s Tarbutt, große
H kleine

-7o 8 . § . 8MSLMÜ .
—,30
—,20 ^

^ vlrtruiLk , l

KzsßWiU - KsZsMksiKt

Verkauf zu be-
deuteud billigeren

Preisen wie überall .

borräthig.

7 . S . MUsr ,
Roonstraße V4 .

As Meihsch !szkscht «k
empfehle :

Gesangbücher
für

CWplsitk »st SchkIt». ^-°!«»-°°. s,- °K
1 . E . H

Roonstraße 94.

WjU «Ä Civil.
3 . G. rNSlle».

Roonstraße 94 .

Gesucht
sofort ein sauberes

WLÄGZLGW
guten Zeugnissen .

Bismarckstraße 54 , II.

GckgsMtzkallf!

kleine 8eiile
für Bloufe »

in schönen Farben mit hübschen kleinen
Muster, ganz neu , sonst Meter 2,50

Mk., jetzt 1,75 Mk .
Schwarze Seidenstoffe , reine
Seide, per Meter 1 .75, 2 .25 , 2 .50,

3 .00, 3 .50 bis 6 .00 Mk .

Verloren
eine goldene Shlipsnadel .

Abzugeben gegen Belohnung in der
Expedition dieses Blattes.

kleine
Rothzungen
Zander
Flußhecht
Plötze
Seelachs

Telephon Ar. 53.

,40
- ,40- ,1S

1,20
- , ?5
— ,60
— ,80

1,40
— ,80
—,80
—,50

?k« kdWW - Wklh

Bon heute ab lieferbar
Pa . KLL - äuctz .

vlüttkv.
garantirt doppelt grknhlt , erietzt voll- , » . ^ ^ » c - -. ^
ständig den Jena Ey . mder, bei Ab- , Zu h .iben m unstrer VcrkaufS ielle
naüme von ganzen Dutznrden L Dtzd .

rn allen F - -chyandlung -n und
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Zugelaufen
eine WW- Almer Dogge . Gegen
Erstattung der Kosten abzuholen bei

Patze . Bismarckstraße.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. eine 6 räum . ELogeu -
wohNUttg mit Zubehör incl . Wasser s

Dampfwasch -Anstalr
Delmeuhorft._ _

heöurts - Anzeige.
Heute wurde uns ein gesunder

und Nebenabgaben für den Preis von - geboren . Dies zeigen hoch-
450 Mk . pro Jahr . i erfreut an

I I . K. Men , Ecks Kieler- ». Börfsnstr. ! W . EZÄMS » ' ÜNil Fi!LM
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Kleiderstoffe
Keider-Parchend
Ball-Tücher
Gerstenkorn , 50 Ctrn. breit
Nessel, ungebleicht
Ball -Handschuhe
Frauen-Unterröcke, extra groß

Meter nur 25 Pfg.
Meter nur 30
Stück nur 50

Meter 25
Meter 14
Paar 10

90

,,

Große schwarze
Schürzenzeuge,
Bettvorlagen , schöne
Waffel-Decken, groß
Parade-Handtücher
Frauen-Hemden
Herren-TaschenLücher

^ lUrsIoiKlrÄv «ir.
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Ausverkauf !
Einige Hundert Stück Kleiderstoffe

weil nicht mch/ im ganzen Farbensortiment am Lager,

öedeutmd unter ^ reis
.

Vorzüglich für den Weihnachtstisch geeignet.
Ferner:
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zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Rrste »ud Lobe» lrmM» Maares in großer Auswahl .
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SA DierrKOg, den 7 « DszSs .,
Abknds 8 Uhr,

im Vereinslokal Parkhaus .
T « S « sord » « Ng :

1 . Hebung der laufenden Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Verschiedenes. ^

Vsr WMZM

^ Dienstag, den 7 . d . M . :

^ UsMsrechmlWl
(mit Damen).

SsrmsbsNd , ds « »8 . d. M . r

LDü » 2 vN « n !
in der „Kaiserkrone".

«-S

. ^

Maskenball.

Dienstag , den 7 . d . Mts . :

Erchil!« !!!«
bei H . Cornelius. Die
Tagesordnung betrifft

Der ÄsMa .̂ d.

lodes

bobisssvörein .
rmBsiilßsSnk

Dirvftag , de» 7 . d. Mts .,
Abends 8 »/, Uhr ,

im Khffhäuser, Bismarckstraße .

Verein Museum.
Das Weihuachksfeft findet am

SormaSeKd, den 1 ». DezsWbsr
statt, Beginn des dramatisch-musi-
kMchen Tyeiles um 8 >/2 Uhr Abends .
Gemeinsames Abendessen findet nicht

Vb § IMMüS . -

(Statt Ansage.)
Heute Morgen 2 Uhr entschlief

nach kurzer, heftiger Krankheit im
Alter von 6 Monaten 21 Tagen
unser kleines SövnÄen

W Ld X
Um stille Theilnahme bitten

Bant , den 6 . Dezember 1897 .
d . Ksisee und Frau .

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag Nachmittag 2 >/z Uhr vom
Trausrhause, Neue Wilhelmsh -
Str . 48, aus statt. I

Danksagung.
Für die uns bewiesene ThrÜnahM

bei der Beerdigung unserer unvergV
lichen Mutter, Schwieger « und GriM
mutter, der Wittwe

eloliMnv Nivrivds ,
sowie Herrn Pastor Töpken für dn
trostreichen WorteunsnninnigstenDank

Bant , den 6 . Dezember 1897 .
Die trauernden Kinlerölisbeuco.

Äedaktion, Rotationsdruck von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) HrssM ei« K. Btktr.



Mhelmshavener TaaelilaN
^ / unö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
Nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -
lungsgsbühr , sowie die Expedition
i » Mk. 2.2S frei ins Haus gegm

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
18 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
Amtliches Organ für Dintl. Knisttl., KSnigl . n. Dl . Wörden, sme für dir GmMen KM v. UkilDWkW.

Inserate für die raufende Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomnre « ; größere werden vorher erbeten.

§ 285 . Dienstag, den 7. Dezember 1897. 23 Jahrgang .
Zweites Akatt .
Vestell « ng «n

auf das „ Wilhelmshavener Tageblatt " werden bei den Post¬
anstalten und von den Austrägern noch fortwährend entgegen¬
genommen .

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt » ist das gelesenste Blatt
in Wilhelmshaven und den drei Nachbargemeinden und wird
täglich in einer Auflage von mehr als

3000 Lxsmplar 'sn
— eine Anzahl , welche von keinem der hier und in den drei
Nachbarorten herausgegebenen Blätter auch nur annähernd er¬
reicht wird — gedruckt .

SstM Dadurch ist das „Wilhelmshavener Tageblatt " für
die Siadt und deren nächste Umgebung bis tief in das Jeverland
und die benachbarten ostfriesischen Kreise hinein das wirksamste
Jnsertionsorgan .

Anzeigen aller Art , auch landwirthschaftliche , finden in dem
zahlreichen und kaufkräftigem Leserkreis des „Wilhelmshavener
Tageblattes " die weiteste Verbreitung und beste Wirkung .

Die Annahme der Anzeigen für die laufende Nummer erfolgt
bis 10 Uhr Familienanzeigen bis 12 Uhr .
Größere Geschäftsanzeigen werden Tags zuvor erbeten .

Expedition des „Mlhrlikch. Tagebl.
"

s. Maria Sabina Lindenlrost .
Von A . von Gersdorsf .

Nachdruck verboten .
Nach einer Weile fuhr Tante Bine fort : „ Fräulein Müller

empfing am dritten Weihnachtsfeiertage und an ihrem Geburts¬
tage, am 16 . Oktober . An diesen Tagen waren die Kronleuchter
angezündet , und aus künstlerisch schönen Vasen und Gefäßen
nickten duftende Blumen , der große stilvoll eingerichtete Salon
mit den mattgrauen Sammetmöbeln war ein Meer von Licht,
und ein uns gänzlich ungewohnter fremdartiger Geruch stieg aus
kleinen Räucherschalen auf . Man glaubte kaum , daß man in
einer Schule war , in einem Raum , der sonst kühl und düster ,
die ernste Lehrer - Konferenz zu sehen pflegte , der Fräulein Müller
in angeborener kühler Vornehmheit präsidirte .

Sie that übrigens ihre Pflicht in reichstem Maße , war
gegen alle von derselben liebenswürdigen Höflichkeit , zahlte aus¬
gezeichnete Honorare und paßte recht wohl für die Repräsentation
in ihrer Stellung

„ Ich komme schon und hoffe nur . Sie vergesfen
's nicht wie

im vorigen Jahr . "

„ Bewahre . Hohe Frau nahm
's Übel, " scherzte er mit seinem

graziösen Lächeln .
Ich grüßte und eilte hinauf .
Am Abend war er der erste , den ich bei meinem Eintritt

in den strahlenden , duftenden Privaträumen von Fräulein Müller
begrüßte . Er war eine ganze Stunde zu früh gekommen und
hatte dem Dienstmädchen die Lichter anzünden helfen . Sein alt¬
modischer Frack zeigte die Spuren des Stearins .

Ich kam spät und fand die Kollegen schon alle versammelt .
Meistens sah man ihnen die Ungemüthlichkeit des Frack¬
zwangs an .

Dieses Kleidungsstück zeigte den Geschmack der verschiedensten
Zeiten , ebenso die Halsbinde , und die meistens absolut weißen
Handschuhe gehörten eigentlich nicht mehr zur heutigen Mode und
machten die Situation noch feierlicher . Es gab da nur glatt
rasirte Gesichter oder kurzen Vollbart .

Es war durchaus verboten , Fräulein Müller ein beglück¬
wünschendes Wort zu sagen , wenn sie am Morgen ihres Ge¬
burtstages in die Klassen kam . Dazu war der abendliche
Empfang da .

So strebte ich denn , zu ihr Zu gelangen , um einen Strauß
selbstgezogener Spätrosen zu überreichen .

Sie sah schöner als je aus in dem schleppenden schwarzen
Atlaskleide , den schwarzen , kostbaren Schleier im Haar - in den
Nadeln , die ihn hielten , funkelten Brillanten . Herzlich reichet
sie mir dis volle Hand , dann befestigte sie die Rojm in dem
Knoten ihres Schleiers , was wunderschön aussah .

„ Und nun möchte ich Ihnen gleich Her Z Johannes vsr -
stellen , Doktor der Philosophie , unser neuer Physiklehrer —
Fräulein Maria Sabina Lindentrost, " sagte sie freundlich , „ ich
denke. Sie werden gute Freundschaft kalten . "

Ich sah auf . Neben ihr stand Er .
„ Er ? Tantchen ? "

'
„Ja , er — der meines Herzens Lust und Qual , meines

Lebens Stolz und Herzeleid werden sollte . Der Name Lhut ja
nichts zur Sache — ich behalte ihn für mich."

„ Aber wie sah er aus , Tante Bine ? "

„Denkt Euch das Jugendbild von Byron , das ich Käthchen
zu Weihnachten geschenkt habe — nur mit kurz geschnittenem
Haar , in tadellos moderner Toilette und vollendeter Haltung . "

„ Man merkte ihm keinen Frackzwang an , Tantchen ? "

„ Nichts weniger . Er sah aus , ats trüge er dies den
anderen Kollegen verhaßte Toilettenftück zu seiner Bequemlich¬
keit ."

„ Glatt rafirt , oder Vollbart , Tantchen ? "

„ Kerns von beiden . Einen blonden Schnurbart über einem
schmalen , eigenthümlich energischen Munde , der von der weichen

war eine Freude , unter ihr und mit ihr
zu arbeiten . Für mich war es jedenfalls eine Zeit der Freude, ^ . , . . . ,,
und Hoffnung . Mit den Mädchen stand ich mich so herzlich und FreunAchkett der blauen Augen nichts zu wissen schien,
lieb, daß ich nur zu thun hatte , alle die Geschenke unö Liebes » ! sahst Du aus , Tantchen Bme .
gaben abzuwehren , und zu allen Ferienzeiten hatte ich Ein - ! "Auders als fetzt, meine Kmder .

ladungen von den Elterkr . So habe ich viel verschiedene Häuser // ^ Erlich . Aber was hattest Du an .
und Menschen kennen gelernt und viel gesehen, wenn ich aus der , . „ Ein wcrßes , ftloflgest .äteZ Mullkleid und eine selbstgezogene

und leise den ersten Vers des Liedes : „ Schleswig -Holstein meer -
umschlungen " und dann von seiner Mutter , und in seinen W -umern
schimmerte es feucht . Ich habe nie einen Menschen so von le -.ner
Mutter sprechen hören , wie ihn — ein starker , liebender Mann ,
der für ihr Leben und ihre Existenz arbeitet und sorgt uns in
ihr seinen Schutz , sein alles anbetet .

Ach, ins Feuer hätte ich für ihn gehen können , in den Tod ,
ins Verderben, " fügte Tante Bine mit bebender Stimme hinzu
und legte einen Moment die Hand vor die Augen .

(Fortsetzung folgt .)

Provinz eigentlich nicht recht herausgekommen bin . Die Kollegen
und Kolleginnen mochten mich wohl leiden , und unsre Vorsteherin
hatte mir ihre ganz besondere Neigung zugewendet und zeigte
aus alle Weise , daß ich ihr angenehm war . "

„ Wurdest Du deshalb nicht beneidet , Tantchen ? "

„ Ja, " meinte Käthchen leise, „ Günstlinge der Fürsten haben
oft keine Freunde unter ihres Gleichen ."

Sabina lachte .

^ „ So schlimm war ' s nicht . Niemand neidete mir die
„ Fürstcngnnft " . Man konnte es wirklich fast so nennen , in aller
Beziehung .

Im Gegentheil , man freute sich , und es wurden sogar An¬
deutungen laut auf eine vielleicht in Aussicht genommene Nach¬
folge der „ hohen Frau "

, wie man in heiteren Kreisen Fräulein
Müller oft mit freundlichem Scherz zu nennen Pflegte .

Eines Tages kam ich gegen 11 Uhr aus der zweiten Klaffe, !
um eine Treppe höher nach der ersten zu eilen , wo ich Stunden
W geben hatte .

Einige Hefte kamen mir die Stufen entgegengesprungen , das
konnte nur der lieve Kollege Fleischer sein . Er war sehr kurz -
stchtig , sehr zerstreut und stieß infolge dessen häufig in moralischer
Ustd physische Beziehung an ."

, „ Ist das der Doktor Fleischer , der bei uns Geographie
Mbt ? "

„ Derselbe . Er war mir ein treuer Freund , und in allem
was Herzenstakt , Güte und Menschenfreundlichkeit anbelangt ,
'dur er nie kurzsichtig , nie zerstreut , stieß er nie an . J - tzt aber
MPsten mir die Hefte , die er zum Korrigiren mitgenommen hatte ,
Etgegen . Ich fing sie auf und brachte sie ihm wieder , die Treppe
Mkufsteigend . "

. „ Zu gütig , Sie find zu gütig, " sagte er verlegen , wie er
uniner war .
. „Nichts Neues ? " fragte ich scherzend , während er den weichen

Hut von der Mähne seines Hauptes nahm .
. , „ Ein neuer Lehrer der Physik, " sagte er , die Knöpfe in
stwen Manschetten suchend, die er jedenfalls am Morgen gar
Ulcht eingesteckt.

^
„ So ? Ist er wirklich engagirt ? Fräulein Müller zweifelte

„ Ist engagirt , mit sichern Gehalt , wird heute Abend vor -
Zestellt. Sie wissen ja , Geburtstag . Kommen doch ? "

Rose im Haar ."

„ Und was sagte er zu Dir ? "
Sabina hatte sich ein wenig vorgebeugt , träumend , erirmerungs -

voll schauten rhre Augen auf die sich regenden Wipfel der alten
Uemen . „ Was war es für ein Abend — unvergeßlich schön !
Mit zitterndem , erwartungsvollen Herzen sah ich dem Wunder
— dem größten Wunder der W lt in mir , in ihm zu."

„Hattest Du ihn denn gleich — weißt Du , wie man sagt ,
auf den ersten Blick so lieb ? "

. „ Ja , mit dem ersten Blick , mit dem ersten Wort so lieb ,
daß ich wußte , es sei für alle Zeit ."

„ Aber Tantchen — siehst Du , das ist doch eigentlich sehr
romanhaft ."

„ Nicht wahr ? Ihr könnt ' s gar nicht glauben von Eurer
alten , vernünftigen , schulmeisterlichen Tame , die immer so unbe¬

quem nach „ Warum " und „ Wieso " und „ Wozu " fragt . Aber
es war so, und die wahre Liebe soll ja auch jo kommen .

„ Und sprich : woher kommt Liebe ?
Sie kommt und sie ist da .
Und sprich : wie schwindet Liebe ?

Die war 's nicht , der ' s geschah ."

Und was er zu mir sagte ? Ich glaube , es waren zuerst
ganz harmlose , einfache , alltägliche Sachen — was auch sonst ?
Aber er sprach zu mir , und sein mildes Auge ruhte so voll in
dem meinen , wenn ich

's zu ihm aufschlug , daß ich erbebte — ich ,
deren Herz noch nie bei dem Anschauen eines Menschen sich selbst
gefühlt hatte .

Als wir zum Mffst gingen , sorgte er für mich und brachte
mir alles . Als ich mit ihm leise anstieß , als Fräulein Müllers
Wohl ausgebracht wurde , küßte er ihr ehrfurchtsvoll die Hand
— denn sie stand an unserm Tisch und sie sah sehr befriedigt
und freundlich aus .

Aus meiner Rose fiel ein Blättchen bei dem Anklingen in
sein Glas , er berührte es mit den Lippen , das zarte Blättchen ,
wie es auf dem goldigen Weine schwamm ."

„ Wie ficht es nur aus ? " fragte er leise .
Ich fühlte , wie glühendes Roth in mein Gesicht schoß — '

denn das Blättchen sah gerade aus , wie ein Herz .
Welch ein Blick war ' s , mit dem er mich ansah ! So ernst ,

so feierlich wie ein heiliges Versprechen . Dann fing er plötz¬
lich an von seiner Heimath mir Zu erzählen und sprach ernst

Zum Gesetzentwurf , betr. die Verstärkung der
deutschen Flotte.

ii .
Im Kriegsfälle wird es die Ausgabe sämmtlicher nicht zur

Schlachtflotte gehörigen Kreuzer sein, den eigenen Handelsschiffen
den möglichsten Schutz zu gewähren . Je nach Lage der Ver¬
hältnisse kann dies dadurch geschehen , daß die Handelsschiffe
gesammelt und durch Kriegsschiffe begleitet werden (Convois ),
oder dadurch , daß die eigenen Kreuzer die feindlichen angreifen
oder letzter durch Angriffe auf feindliche Kolonien und feindliche
Handelsschiffe von den eigenen Handelsschiffen ab und aus sich
ziehen . Die zweite Aufgabe der Marme ist der Schutz der
vaterländischen Küsten und damit zusammenhängend die Sicherung
des Seeverkehrs durch Verhinderung einer Blokave . Der Florrsn -
gründungsplan von 1873 unterschied für diesen Zweck bereits
eine lokale und eine lebendige Küstenvertheidigung . Für ersirre
wurden 7 Monitors , 2 schwimmende Batterien , 12 Kanonenboote
und 28 Torpedofahrzeuge gefordert , für die lebendige KMenver -

theidigung 14 Panzerschiffe und eine größere , nicht näher bestimmt ?
Zahl von Kreuzern . Als solche sollten diejenigen Kreuzer und
Avisos dienen , welche von der Gesammtzahl , die im Lause der
Jahre rechnungsmäßig auf 43 stieg, im Kriegsfall in der Heimarh
waren . Die Mittel zu der lokalen Küstenvertheidigung sind heute
in ausreichendem Maße in den Küstenpanzerschiffen und Pauzer -
kanonenbooten vorhanden . Dagegen ist die Zahl der 14 Linien¬
schiffe, wie bereits erwähnt , augenblicklich auf die Hälfte gesunken .
Die Anzahl der für die lebendige Küstenvertheidigung erforder¬
lichen Linienschiffe ist von der Stärke der Gegner abhängig . Welche
Gegner im nächsten Jahrhundert in Betracht kommen , wie stark
dieselben , sei es allein oder im Bunde miteinander , sein werden ,
und wieviel Linienschiffe sie von ihrer Gesammtzahl gegen uns
verfügbar machen können , läßt sich nicht voraus sehen, nur das
wird als sicher angenommen werden können , daß wir einer größern
Uebermacht gegenüberstehen werden , als im Jahre 1873 voraus¬
gesetzt wurde , denn seit jener Zeit haben sämmtliche Nachbarmächte
ihre Kriegsmarine erheblich verstärkt . Wenn nun im Jahre 1873
die Zahl von 14 Linienschiffen als das Mindestmaß erachtet wurde ,
so wird heute eine Steigerung um zwei Schiffe , sodaß wir für
jedes unserer heimffchen Meere ein Geschwader von je acht Schiffen
formiren können , schon allein aus diesem Grunds als eine hohe
Forderung angesehen werden können . Zur Beschaffung dieser Zahl
von Linienschiffen zwingt aber noch eine andere Ueberlegung . Damit
die Schlachtflotte auch im Gefecht mit einer überlegenen Flotte
eine Möglichkeit des Erfolges har , muß die eigene Gesechtsfor »
mation so viele Schiffe enthalten , als in einer Formation einheit¬
lich geleitet und zur vollen Ausnutzung gebracht werden können .
Dies sind nach den eingehenden Erprobungen sechszehn Schiffe
— eine Flotte aus zwei Geschwadern zu je acht Schissen . Geht
die feindliche Formation über diese Zahl , hinaus , so kann das
Mehr an Schiffen nicht zur vollen Ausnutzung »gebracht werden ,
bildet sogar insofern ein Moment der Schwache , als es die Leitung
der Formation erschwert und die Beweglichkeit derselben vermindert .
Geht die eigentliche Flotte unter diese Zahl herunter , so vermindert
sich für dm Kampf mit einer überlegenen Flotte die Aussicht aus
Erfolg ganz unverhältnismäßig . Zur Führung der IS Schffe be¬

darf der kommandirende Admiral eines Flaggschiffes . Da dieses
Schiff dem Gefecht der Linienschiffe nicht fern bleiben kann , muß
es ebenfalls ein Linienschiff sein . Aus diesem Grunde sind die
verbündeten Regierungen gezwungen , noch ein siebzehntes Linien¬

schiff zu fordern . Um aber jederzeit 17 verwendungsbrreite Linien¬

schiffe zur Verfügung zu haben , bedarf es einer Reserve von Schissen ,
welche schon im Frieden in die Formationen eingestellt werden
können , wenn Schiffe reparaturbedürftig werden . Andernfalls
entstehen in den Formationen Lücken, und es tritt dann bei der

Mobilmachung noch der Fall ein, daß nicht 1? Schiffe berwendungs -
bereit find . (Schluß folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . Dez . Die Besetzung der Kiautschaubucht durch

die deutsche Flotte erscheint den Engländern offenbar als der

geeignete Moment , um gewissermaßen als „ Kompensation " oder

noch besser als „ Schweigegeld " von Deutschland die Abtretung
des deutschen Neu -Guinea -Schutzgebietes zu fordern . Wie mehrere
offiziöse Blätter wörtlich übereinstimmend mittheilen , hat das

englische Kabinet vor Kurzem nach Berlin die Anfrage gerichtet ,
ob Deutschland nicht das Neu -Guinea - Schutzgebiet abtreten wolle .
Darauf ist eine entschieden ablehnende Antwort erfolgt . Nach¬
dem dort Goldfunds gemacht worden find , kommt England aus
seine alten Absichten , ganz Neu -Guinea in seinen Besitz zu
bringen , zurück . , ^

Berlin , 4 . Dezbr . Der geschästsführende Ausschuss des
Centralkomitees für die durch Unwetter Geschädigeen beschloß
am Donnerstag die Verkeilung weiterer 423 500 Mark , und
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Mar sollen davon gesandt werden : je 100000 Mk . nach dem soll um
Regierungsbezirk Licgnitz und nach Württemberg , 7SOOO Mark
nach Frankfurt a . O . , je 50000 Mark nach Baden und dem
Elsaß , 20000 Mk . nach Hohenzollern , 14000 M §. nach Kreis
und Stadt Freienwalde a . O . , 8000 Mk . nach Guben , 6000 Mk
nach Pommern , 5000 Mk . nach Osterberg , 4000 Mark nach
Angermünde , 1000 Mk .. nach Dömitz i . M . und 500 Mk . nach
Mückenberg i . S . Da nach dem Bericht der Hauptstiftungskasse
gestern Mittag der Bestand SIS 123 Mk . betrug , so bleibt für
den Winterbedarf die Summe von 85623 Mk . zur Beringung .

Reichs - Etat ILM.
ii .

Der Etat des Reichsamtes des Innern weist unter den
Einnahmen bei den Gebühren des Patentamts eine Zunahme
von 307000 M . auf . Die Einnahinen der Kaiser Wilhelm -
Kanalverwaltung sind um 184 600 M . höher als im Vorjahre
angcsetzt . — Im Reichsamte selbst soll eine Hilfsarbeii -rstelle in
die eines Vortragenden Rathes mmgewandelt werden . Besondere
Ansätze haben die Arbeiten der Produktionsstatistik nörhig ge¬
macht . — Der Fonds zur Förderung der Hochseefischerei ist von
200 000 Mk . auf 400,000 Mk . erhöht . Eine besondere Denk¬
schrift erläutert die Nothwendigkeit der Erhöhung . — Der Zu¬
schuß zur Jnvaliditäts - und Altersversicherung ist auf 23 617000
Mk . normirt . — Ein ganz neuer Posten ist mit 25 000 Mk . zu
Tagegeldern usw . für den Börsenausichuß und Berufskammer in
Ehrengerichtssachen gegen Börsenbesucher eingestellt . — Die ver¬
schiedensten neuen Stellen sollen im Statistischen Amt , in der
Normalaichungskommission , im Gesundheitsamt , im Patentamt ,
rm Reichsversicherungsamt und in der Physikalisch - Technischen
Reichsanstalt geschaffen werden . Im Patentamt sollen 9 neue
Stellen für hauptamtliche Mitglieder geschaffen werden . Beim
Kanalamt hat sich die bisherige Zahl von 60 Lootsen als unzu¬
reichend erwiesen , man will zunächst 10 von den außerdem be¬
schäftigten 20 Hilfslootsen zur etatsmäßigen Anstellung bringen .

Unter den einmaligen Ausgaben sind 100000 Mk . zur

2800 Unteroffiziere und 3>> „ oO Gemeine gegen das ,
Vorjahr erhöht , 2 Besparmungsabtheilungen und 2 Detachements
Jäger zu Pferde neu errichtet , für die Unterhaltung von Fahr¬
rädern 62 000 M . neu eingestellt werden . Unter Naturalver¬
pflegung sind 3,3 Millionen mehr infolge höherer Getreide - und
Fouragtpreile eingestellt . ZÄ Verbesserung der Soldatenkost
sind über 7 Millionen neu eingestellt . Eine besondere Denkschrift
erläutert die neue Forderung . Die gewöhnliche Gesammt - Tages -
verpstegung des Mannes soll künftig bestehen aus : 118 A

- frischem

— Die Haftentlassung Emil Behrendts , des „falschen Erz¬
herzogs " , mußte verfügt werden , nachdem Marie Husmann ihren
Strafantrag zurückgezogen hatte . Da zwischen Be ^ endt und
der „ Heldin " der Aachen - Ess er Tragikomödie in der Timt ein
Brauistand im Sinne der für die Behandlung des Falles maß¬
gebenden strasgcsetzlichen Bestimmungen obgewaltet hatte , stellte
die Aneignung des Vermögens der HuSmann nicht ein von der
Staatsanwaltschaft zu verfolgendes Delikt , sondern ein sogen.
Antragsvergehen dar . Marie HuSmann hat^ sich nunmehr un-

Fleisch (Rind -, Hammel - oder Schweinefleisch ) oder 120 A , mittelbar vor der Hauptverhandlung entschlossen , Milde walten
geräuchertem Sp - ck, 40 A Nierenfett , 250 § Hülsenfrüchte (Erbsen ,
Bohnen oder Linsen ) ooer 125 § Reis , Graupe oder Grütze ,
oder 1,500 § Kartoffeln , sowie 25 F Salz neben den erforder¬
lichen SpelftzuthatSK und 10 Z Kaffee in gebrannten Bohnen .
Daraus soll künftig für den Mann eine Morgen -, Mittag » und
Abendkost hergestellt werden . — Beim Militärmedizinalwesen
werden für jedes Armeekorps 1 und für Berlin 2 , im Ganzen
17 Garnisonopstheker - Stellen verlangt . Für Ausgaben der
Oberleitung der freiwilligen Krankenpflege bei der Armee im
Felde sind 10000 M . neu ausgeworsen . Es sollen mit dem
Kaiserlichen Kommissar und Milirär -Jnspektmr der freiwilligen
Krankenpflege bereits im Frieden umfangreiche organisatorische
Maßregeln vorbereitet werden . Auch den Offizieren in der
Charge der Regimentskommandeure sollen Pserdegelder gewährt
werden . 11500 M . sind zur besseren Zahnpflege der Unter -
osfizierschüler ausgeworsen . 210000 M . sollen zu Wohlfahrts -
Einrichtungen für die Arbeiter , deren Angehörige und Hinter¬
bliebene verwendet worden . Ucker den einmaligen Ausgaben
sind neu eingestellt : 310080 M . , erste Rate , zur weiteren Aus¬
rüstung der Armee mit Fahrrädern , 200 000 M . zur weitere
Beschaffung und Aptirung von Gttäth jür Luftschiffer - Abtbei¬
lungen , 1700 000 M . zur Abänderung von Tornistern . An
Neubauten sind u . a . vorgesehen : Kommandanturgebäude in
Potsdam und Glatz , Jntendcmtur -Dienstgebäude in Königsberg
i . Pr . und Stettin , Kasernen in Paftwalk , Küstrin , Münster ,
Paderborn , Koblenz , Oldenburg Wmrns , Alt -Breisach und Metz

weiteren Ausschmückung des Reichstagsgebäudes mit Bildwerken Für das 6 . Armeekorps soll ein Truppenübungsplatz er woben
und Malereien sowie zur Beschaffung von kunstgewerblichen
Gegenständen für dasselbe ausgeworfen . Der Bau des Präsidial -
gebäudes für den Reichstag soll mit Beginn des Rechnungs¬
jahres 1898 in Angriff genommen werden . Das Gebäude soll
lediglich je eine Wohnung für den Präsidenten und den Direktor
enthalten . 300000 Mk . werden als erste Rate für die Errich¬
tung eines Dienstgebäudes der Normal - Aichungskomwission
verlangt , 25000 Mk . zur Fortsetzung der Erforschung der Maul -
ünd Klauenseuche , 300 000 Mk . weitere Kosten aus Anlaß der
Betheiligung an der Pariser Weltausstellung , 25 000 Mk . zu
einer Unfallstatistik für 1897 , ähnlich den für 1887 und 1891
vom Reichsverficherungsamte für die Berufsgenossenschaften schon
veranstalteten Statistiken und 300 000 Mk . zur Ausrüstung einer
Tiefsee - Expebition . Die letztere Expedition soll Anfangs August
1898 von einem deutschen Hafen auslaufen , zunächst zwischen
Schottland und den Shetland -Inseln in etwa 1000 Mtr . Tiefe
mit der Untersuchung von Tiefsse -Organismen beginnen und sich
alsdann über die Kanaren und Kapverden der wcstafrikanischen
Küste zuwenden , woselbst in Untersuchungen über das Plankton ,die Tiefsee -Fanna usw . wissenschaftlich bedeutsame Aufgaben zu
lösen sind . Die Feststellung des Fischreichthums kann von wirth -
schaftlicher Bedeutung werden . Von Eapftadt aus ist ein Vor¬
stoß in südlicher Richtung zur Durchforschung der antarktischen
Stromgebiete geplant . Sodann würde sich die Expedition dem
Indischen Ocean zuwenden , um endlich durch das Rothe Meer
und das Mittelmeer nach einer Abwesenheit von etwa 9 Monaten
in die Heimath zuruckzukehren .

Im Etat für die Verwaltung des NeichsheereS tritt , soweit
es das preußische usw . Kontingent betrifft , zunächst bei dem
Kriegsministerium die durch eine besondere Denkschrift begründete
Neuerrichtung der Stelle eines Feldzeugmeisters und Umwandlung
der Inspektion der technischen Institute entgegen . Die Neuerung
ist beabsichtigt , um eine durchaus nothwenöige Entlastung des
Direktors des Allgemeinen Kriegs -Departements herbeizusühren ,die schon einmal durch die Einrichtung des vormaligen Wafftn -
Departements erfolgt ist . Die neue Behörde soll außerhalb des
Kriegsministeriums stehen und einem Generallieutenanr oder
Generalmajor mit der Dienstbezeichmmg „ Feldzeugmeister " unter¬
stellt werden . Diesem sollen als besondere Organe zugetheilt
werden die jetzt zur Verfügung des Kriegsministeriums stehenden
4 Inspizienten des Waffen - und des Artilleriematerials , eine
Artilleriedepot -Jnspektion , eine Traindepot -Jnspektion , eine In¬
spektion der Technischen Institute der Infanterie , eins In¬
spektion der Technischen Institute der Artillerie und eine
Centralabtheilung . Die Kosten dafür sind in verschiedenen
Kapiteln aufgesührt . — Bei den Militärintendanturen sind 45
neue Stellen für Sekretäre bei den Korpsintendanturen
u . s. w . vorgesehen . — Bei der Militärgeistlichkeit sind 5 neue
Stellen für evangelische und 4 für katholische Divistonspsarrer
ausgeworsen . Von den ersteren sollen 2 auf Berlin , je eine
auf Köln , Spandau und Metz , von den letzteren je eine auf
Schweidnitz , Aachen und St . Avold entfallen . Auch ist der
Fonds zur Remunerirung der mit der Militärseelsorge beaus¬

werden . Neue Garmsonlazaretbe sollen in Treptow a . R . ,
Halber stadt , Bonn , Güttingen , Hanau und St . Avold erbaut
werden . 430 000 M . sind zur Beschaffung der gesummten Aus¬
rüstung für 2 Korps - und 2 Armee - Tewgraphenabtheilungm als
erne Rare ausgeworfen . Eine neue evangelische Garnijonkirche
soll in Dieme , eine katholische in Straßbura i E . erbaut werden .

tragten Civilgeistliche » erhöht . — Bei den „Höheren
befehlshabern " werden neue Stellen für einen General - ,
Inspekteur der Kavallerie und für weitere zwei Kavallerie - In¬
spekteure gefordert . Dem Generalinspekieur der Kavallerie solle »
außer den 4 Kavallerie -Inspekteuren auch das Militär -Reitinstitut ,
und das Militär -Veterinärwesrn unterstellt werden , um hierdurch
eine dringend wünschenswerthe Entlastung des Kriegsministeriums
herbeizuführen . — Im Generalftab sollen verschiedene neue
Stellen geschaffen werden . Die Generalstabsübungsreisen sollen
erweitert werden . Bisher werde » solche jährlich bei 11 Armee¬
korps abgehalten . Fortan sollen sie bei allen 16 stattstnden .
Bei der Geldverpflegung der Truppen ist insofern eine große
Aenderung vorgenommen , als der zur Beschaffung der Mittags¬
kost des Soldaten bestimmte Löhnungstheil von 13 Pfg . täglich
vom Besoldungsfonds auf den Naturalverpflegungssonds und
Lazarethwirthschastsfonds übertragen ist . Außerdem sind 18
Stellen für Bataillons -Kommandeure infolge der Umformung
der vierten Bataillone in Wegfall gekommen . In den Rang -
und Chargenverhältnissen der Sanitätsoffiziere sind Aenderungen
dahin vorgenommen , daß die Generalärzte sämmtlich den Rang
der Obersten , die Divisionsärzte die Chargenbezeichnung „ General¬
oberarzt " mit ihrem bisherigen Range als Oberstlieutenant .
Die Oberstabsärzte sämmtlich den Rang als Major erhahlten ,die Assistenzärzte 1 . Klaffe werden „ Oberarzt " die Assistenzärzte2 . Klasse „ Assistenzarzt " benannt unter Beibehaltung des Ranges
als Ptemierlieutenam und Sekondlieutenartt . Im gesammten
Sanitätsoffizierkorps sind Organisations -Aenderungen beabsichtigt ,
welche durch eine besondere Denkschrift begründet sind . Infolge
derselben sind im Etat für 1898 an neuen Stellen vorgesehen
solche für 72 Oberstabsärzte und für 58 Stabsärzte . Die Bst-
zirkskomlnandeure namentlich der größeren Städte sollen ent¬
lastet werden . Es sind deshalb neue Stellen für Hauptmelde -
amter vorgesehen . Die Stabshoboisten sollen im Diensieinkommen

Aus der UWaegeud und der Provinz.
Jever , 3 . Dez . Man beabsichtigt , an der Carolmeusieler

Chaussee nordseits der Eisenbahn ein Schlicklager anzulegen . Von
den Besitzern der in der Nähe liegenden Geestländer wird diese
Gelegenheit zur Landverbesserung freudig begrüßt werden .

Jever , 3. Dez. Im heut, ersten Zwangsversteigerungstermin
der dem Gastwirth und Bierverleger Herm . Heinr . Lückener zu
Bant gehörigen Immobilien als : 1 . eines zu Belsort nördlich an
der Privat -Eisenbahn belegenen Wohnhauses nebst Schuppen und
Eiskeller , 2 . eines südlich an der Eisenbahn zu Belsort belegenen
Wohnhauses nebst Hofraum bot Herr Kaufmann Fritz Rohling
zu Burgstemfurt für den Kaufmann und Bierbrauereibesitzer Herrn
F . Rohling sen das. 25000 Mk .

Bremerhaven , 5. 'Dez . Der Fischdawpser „Sp
'
ckeroog"

brachte heute Morgen um 3 Uhr den norwegischen Schooner
„ Gambetta " im Schttpptauj auf die Rhede , derselbe legte in den
alten Haftn . Der Schooner wurde 2V Seemeilen NNW . vom
Hornsüff -Ferrerschiff mit stehenden Untermarssegeln und ausge -
geiter Fock treibend und von der Mannschaft verlassen , am 1 .
d . M ., Mittags um 12 Uhr , angetroffen . Nachdem die offenen
Stellen gedichtet waren , wurde gepumpt und in einer Srunde
war das Schiff , welches wenig oder garnicht zu lecken scheint ,
lenz . Das Großboot fehlt und ebenso ein Thei ! der Effekten
der Mannschaft . Nach einer Meldung aus Maassluis ist
„ Gambetta " am 30 . Nov . in der Nordsee auf 55 « 57 ^ N . 6«
4/ O . verlassen worden . Die aus 8 Mann bestehende Besatzung
wurde von dem Dampfer „ Königsberg "

, von Königsberg nach
Rotterdam , gerettet und gestern in Maasslms gelandet .

Bremerhaven , 3. Dez . Fortwährend laufen hier weitere
Nachrichten ein über die Verheerungen , welche der jüngste orkan¬
artige Sturm namentlich im Englischen Kanal , sowie in der Nord -
und Ostsee angerichtet hat . Aus der Fülle der Nachrichten greift
der „ Hannov . Cour " einige , die deutsche Interessen berühren ,
hier heraus . Das Bremer Schiff „ Wega " , welches am 25 . Nov .
von der Weser nach Rangoon abging , ist mit übergeschossener
Ladung gestern zurückgekommm und auf der hiesigen Rhede Var
Anker gegangen . Der deutsche Petroleumtankdampfer „ Brillant, "
am 28 . Nov . von Hamburg nach New - Dort abgefahren , ist gestern
mit Schaden an der Maschine in Rotterdam für Nothhafen ein -
gelausen . Der von Savarmah auf der Weser angckommene
Dampfer „ Monet Hebron " hat in dem fürchterlichen Unwetter
Viele Sturzseen übergcnommen . Das Deck, sowie der Maschinen -
raum und die Balasttanks sind leck geworden . Der Dampfer
„ Maas " ist gestern mit Verlust der Decksladung von Hamburg
in Rotterdam angekommsn . Der bremische Fischdampfer „ Wies¬
baden " hat die von Rhsoer mit Grnbenpfählen nach England be-

ruppen - i stimmte Bark „ Alliance " theilweise entmastet in Christicmsand

zu lassen , nachdem ihr das s. Zt , dem „ Erzherzog " überlassene
Heirarhsgut in der Höhe von 7000 Wk . mit Hilfe der Ver¬
wandten des Letzteren zurückerstattet worden ist . Man darf
wohl annehmen , daß Marie Husmcmn sich scheute, die ganze
Sache noch einmal in ihren Einzelheiten an die O . ffentttchkeit
gezogen zu sehe», nachdem s . Zt . ihre eigenen Anaaben ihre An¬
gehörigen wie weite Kreise in arger Weise getäuscht und sogar
die Diplomatie aus ihrer Reserve herausgelockt hatten . Emil
Behrendt hatte seine Vertretung vor Gericht dem auS dem
Alexianerprozeß bekannten Rechtsanwälte Niemeher anvertraui .
Auf die Bemühungen des genannten Anwalts ist dann auch die
Beilegung der Sache , die so viel Staub aufgewirbelt hat , zurück-
zuführsn . Behrendt hat sicd nach seiner Entlassung aus der
Untersuchung ?- Haft zu seinen Verwandten nach Altendorf begeben,
w a rend Marie in das Haus ihrer Angehörigen zu Essen zurück¬
gekehrt ist .

— * Der italienische Unterrichtsminister hat an Professor
Mommsen auf dem Drahtwege folgenden Glückwunsch gesandt :
„ An Theodor Mommsen , der dem alten Italien mit großer
Liebe und tiefem Verstände auf seinen Spuren folgte , sende ich
Ami *80 . Geburtstage seines wunderbar arbeitsamen Lebens ehr-
furchrvollen Gruß und beißen Glückwunsch . "

-— * Ans dem Familienleben eines österreichischen Abgeordneten .
Madame : „Warum weint denn der Bubi fortwährend ? " — Zimmer¬
mädchen : „ Er sucht feine Trompete , seine Trommel , seine Mund¬
harmonika , seine Pfeife — und ich suche die Feuerzange , den Trichter ,
das Reibeisen , den Teppichklopfer , die Gartenspritze , die Kloset-
bürste . . . " — Madame (vorwurfsvoll ) : „ Aber , Katyi , Sie wissen
doch, daß mein Mann heute Sitzung hat und die Sachen braucht I"

Handel und Verkehr .
** Der wirthjchaftliche Werth der Leivrentmversicherung

wird noch vielfach verkannt . Derselbe besteht im wesentlichen
darin , daß es mit ihrer Hülfe möglich ist , Personen , welche „ vom
Kapital leben "

, unter Ausschluß jeder Verlustgefahr durch Speku¬
lation , Diebstahl u . dgl . auf einen möglichst geringen Kapital¬
bedarf zu beschränken , d . i . aus einem durch seine gewöhnliche »
Zinsen unzureichenden Kapital einen ausreichenden Rentenbezug
zu erzielen . H ersür nur ein Beispiel . Einer Frau verbleibt ,
nachdem sie im Alter von 63 Jahren Wittwe geworden ist , ein
Kapital von 15,000 Mk . zur freien Verfügung, ' die jährlichen
Zinsen desselben von 500 M . reichen zur Bestreitung der Lehens¬
unterhaltung nicht hin . Es wird für jene Frau der Abschluß
einer Leibrentenversicherung zu empfehlen fein , welcher für das
Beitrittsatter von 63 Jayren und eine Kapitalseinzahlung von
15,000 Mk . eine lebenslängliche jährliche Rente von 1512 Mk.
ergiebt — einen für Viels Verhältnisse zum selbstständigen Lebens¬
unterhalt einer Person ausreichenden Betrag oder aber eine nicht
unbeträchtliche Beisteuer zu dem Haushalte , welcher die Pflege
der Rentnerin übernommen hat . Sehr werthvoll erweist sich
die Leibrentenversicherung besonders auch zur Versorgung von
Verschwendern und sonst unmündigen Personen , zur Unterstützung
armer Verwandter , zur Pensicmirrmg alter Diener und Arbeiter
usw . Eine besonders vortheilhafte neue Einrichtung zur Ver¬
sicherung von Alterspenfionirung für Advokaten , Notare , Aerzre ,
Künstler , Privatbeamte bietet die Versicherung einer sogenannten
aufgeschobenrn Leibrente . Die älteste Gesellschaft , welche sich mit
Rentenversicherungen befaßt , ist die bayrische Hypotheken und
Wechselbank in München .

Litterarisches .
Hlrts Festgescheuk -Katalog ist wiederum erschienen und durch jede

Buchhandlung oder auch direkt von der Berlagshandluna von Ferdinand
Hirt u . Solm in Leipzig kostenfrei zu beziehen . Dieser alljährlich erscheinende
Katalog verdient durch übersichtliche Gruppirung und aussührüche Angabe»
über Inhalt , Zweck und Ziel der einzelnen Bücher allseitigs Beachtung. ,

Welchen günstigen Einfluß ein gutes Bett auf den Schlaf, wie über¬
haupt die Gesundheit eines Feden har, dürste so Mancher unterschätzen . Ist
z. B . das Overbett nicht genügend mit Fedem gefüllt, so wird der Schlafende
meist nur durch die dünnen Zeughüllsn bedeckt sein und , wo es jetzt wieder
kälter wird, frieren und darüber öfter aufwacheu, da die schwereren oder
billigeren Federn leicht zur Seite oder nach dm Füßen hin falle». Schwerere
Betten werden diesem Uebelstande wenig adhelien : sie stören den Schlafenden
durch zu schwere Bedrückung. Schlafdeckeu von Wolle geben ebenfalls keine
rechte Erwärmung ; denn es fehlt diesen ganz an einem Wärmemagazi»,
welches nur in der Fülle und Leichtigkeit vorhanden ist . Solche Oberstetten
Preiswerth hsrzustelle» , ermöglichen die von der Beltfederufabri ! Gustav
Lustig, Prinzeustr . 48 empfohlenen , Mandariuendaunen » Mk. 2.85 Pr.
V- Zur Füllung eines iftz-schl . Oberbettes reichen 3 — 4 Pfund

aus . Genannte Firma besitzt übrigens das größte Spezial - Geschäft M
Bettfedern, Daunen und Beiten .

3V2 °/°eingeschleppt . Die nach Brasilien bestimmte Rosiocker Brigg „ Elly "
ist mit Verlust von Stangen , Rasen , Segeln und Decksgegen¬
ständen in Plymouth eingeschleppt worden . Der von Hamburg
nach Nordamerika unterwegs befindliche Dampfer „ G . R . Booth "
ist mit in Unordnung gerathener Maschine in Brunswick , Ga . ,
einbugsirt . Erwähnt sei noch der Untergang des bremischen Argo -
dampiers „ Marie Elisabeth " bei Hanstholm und derjenige der
Schiffes „ Bertha "

, das auf der Reise von Hamburg nach Poot
Alegre bei Neuwrrk verunglückt ist .

OSvadrülk , 3. Dez . Nach hier eingetroffener Meldung
aus Berlin wird das dritte Krieger -Waisenhaus in Osnabrück
erbaut .

Vermischtes .
— Wermelskirchen , 3 , Dez . Durch eine Explosion

im Erweiterungsbau der Gasanstalt wurde der Ingenieur Kalb
getödtet und ein Arbeiter lebensgefährlich verletzt .

iera , 1 . Dez . Auf der Station Triptis wurde der 4 °/»

Esm-Me ! der MdenbArger -Darik.
Oldenburg , dm 6 . Dezember. 18S7 .

che Consols . . . . . .Oldenburgs
3 "/c>

"
Oldenburgischs Consols

3 ' /» °/» do.
3 °/, do .
4 "/» do.
3' /- "/° do .

' .

! 3 r/z »/» Deutsche Reichsanleihe, csnvertirte unkündbar
s-rrS

Bodencredit-Pfandbriefe . . .
Prämien -Auleihe(40- Thl .-Loöse)
Commuu .-Anleihen

mit Laternenanzünder : beschäftigte Arbeiter Knauer vom Schnell¬
zuge 33 erfaßt und sofort getödtet .

— * Der berühmte Professor Lombroso hat einige Tage in
Wien zugebracht und hier att verschiedenen Verbrechern im Ge -
fängniß Untersuchungen vorgenommen . Zahlreiche Advokaten
haben sich bei dieser Gelegenheit zu Gunsten ihrer Menten von
dem Gelehrten Zeugnisse ausstellen lassen , um solche bei ihren
Vertheidigungen zu gebrauchen . Zu den interessantesten Ver¬
brechern , die Lombroso untersuchte , gehört der Museumsdieb und
Doktor der Medicin Bela Lerckcy , ein Ungar , der die Museen
von Pest und Wien um die kostbarsten Gemälde beraubte und
letztere stets durch äußerlich ähnliche , sonst aber werthlose er -

Das Gericht verlangte , daß dem demnächstigen gericht

bis . 190S
ö' /zO/g do.
3 /̂» do . .
3V- Preußische Consols corwertirte unkb . b . 1S0S .

d°. . . . . . . . . .3 °/» do. . . . . . . . . .
4V, Klosterdrauerel Prioritäts -Obligationen, rück¬

zahlbar » 102 °/g . .3 '/ - °/o Hamb . Hypoth.-Bank-Pfandbr . unkdb . b. 1S0S
4 °/o Pvmm . Hyp.-Bank-Pfanbbr ., mttbd. bis 1S06
3Vs °/a oo. „ „ 1908
3V- °/o Preuß . Bodeu-Credit-Bank-Pfandbr . unkündb.

bis 1905 . . . .
3V- °/° Preuß . Central -Boden-Credit-Pfandbr . v. 1896

unkündbar bis 1 08 . . . . . . .
WladikawkaSgaranr . Eisenb.-Prior . v. 18S7

unkdb . v . 1803 . .
Rjäsan -liralsk deSgl . . . . . . . . . .
« - » SB .. > -x - sK
Äl

"
ch- j » w«k

Rumänische amv
'
rtis. Reute VM 1896 > . .

: Wechsel aus Amsterdam . . 100 fl. ä Mk.
do. „ London . . . . 1 Lstr. L „

- 102,- °/»
85,50 „

102.- ..
129,35 „
101 .50 „
100.-
102,45 „

102,40 „
86.70 „

102,45 „
102.50 „
87.20 „

102, — „89 .20 „
102,95 „

55.70 „

103,— °,/
86 .50 ,

163,- „
130,15 „" ,— ,,
101 >- „
103, - „

1V2 .SS ,
87,25 „

103, -
103,05 „
87,75 ,

103,- „
69.50 „

108,25 „
100, - »

69,70 „ 100, '

99,80

101 ,—
101 ,10 .
94,60
58,—

103,60
103 .30
52.30

166,15
20.31
80,55
4,16

100,35 »

101 .55 „
101 .65 „
95,15 „
58,55 „

104,15 „
103,85 „
62,85 „

168,95 „
20,41 „
80,95 „

4,2 l

- . - - — . - - -- . lichen Erscheinen des gelehrten Spitzbuben dessen Untersuchung« ufgebessert , die Zahl der Uebungsuiannschasten im Jahre 1898 i durch Prof . Lombroso vorangshe .

do. „ Paris . . . . 100 fr. »
do. „ New-Dork . . . 1 Doll . L „ . ..Wir oergüten für Einlagen anf Bankschein oder Kontobuch mit ganz

jähriger Kündigung : «inen festen Zinssatz vou Z' /, "/» p . s . oder auf Wunsch
des Einlegers Vz "/» unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank, mmd estw»
3 °/» und höchstens 4 °/» p. mit halbjähriger Kündigung : einen festen
Zinssatz von 3 °/a x>. ». oder auf Wunsch oes Einlegers Vz °/» unter dein
jeweiligen Discont der Reichsbank, mindestens 2ftz °/» sind höchstens 4°/» p-
mit vierteljähriger Kündigung 2>/» ° '

» x . »., mit kurzer Kündigung auf Check-
Kosto 2 °/, x. «.



Bekanntmachung.
fs a . t für das Jcdeftkbicr sMil -
MWshKÄe > z für 1897 wild am
MMwsch , Ser, LZ . Ls . s,Nbsxd. I * - Vas B « rwikta « s s Uhxas w OWrttvuLg i « H „ ts ! rumLmLe . hss , Mi,sorftkrstk . 80 ,adgehalttn werden.

Alle schifffahrttreibenden Militär¬
pflichtigen der Land- wie der see¬
männischen Bevölkerung des Geburts¬
jahres 1877, sowie diejenigen früherer
Geburtstage , weiche noch keine end¬
gültige Entscheidung über ihre Militär -
verhalmiffe erhallen baden oder nichtetwa eine öffentliche Navigationsschule
besuchen, haben sich zu dem vorbr -
- e ' chneien Termine UW 8 ' /, Uhr
WorWÜtKgs — mirbin r/z Stunde
vor Beginn des Geschäfts — einzu¬
finden , auch ihre Seefahrtsbücher und
Militärpapiere mit zur Stelle zubringen, ftn dem Musterungsterminedürren Rckl .Motionen wegen Zurück¬
stellung bczw . Befreiung vom Dienstin der Kaiser! . Marine wegen bürger¬
licher Verhältnisse weder angebracht
noch erörtert werden.

Wittmund , den 30 . Novbr . 1897 .
Trr LittrZrarh.

I . V . : Benne , Kreisftkretär .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder Mai ein kleiner

Ladm mit Wchmmg.
Fr . Skeese Ww .,

Bunt , Werststraße 20 .

Zu dcrmikthc».
eine freundliche 3räumige

ttiiterwohnnng
mit allem Zubehör Zum 1 . Februar .

K . NM , Neubremen , Ttzeitenstr . 2.

Neu !

Bekanntmachung .
Der nächste Sprechtag des Amts »

gerichts in Baut findet am 1, . Dr -
zeWtrrr d. IS . im Rathhause statt .

Jever , den 25 . November 1897 .
Amtsgericht, ALIH . IN.

Meyer . HolzgrSse .

Avaugsverfteigerilüg .
Ich Verkäufe

D,e « st« g . d - U V. D - ebr . 18SV .
MachmittasS Uhr ,

Keuestraße 2 :
l . in ZwangSvollstreckungssachen

2 große Spiegel mit Maimor '
konsole , 1 Regulator , I Wasch "
tisch mit Marmorplatte , 5 Wiener
Stühle , 2 Barbierstühle , 2 Hänge¬
lampen , 1 kl. Schrank , 7 Wand¬
bilder, 2 kl. Büche , körte, 1 Kleider
haken, 1 Sopha (alt ), 1 Küchen
schrank und Parfümerien , 1 ant .
Kleiöerschrank,

L . . - M freiw . Austrage :
2

, Milleg . Cigarren , Porzellan u.
Glassachen u . s. w., einige neue

- Nähmaschinen, Wetterhäuschen ,Radlaternen , Barometer usw.
öffentlich meistbietend gegen Baar
Zahlung. ^ erkauf Vs stimmt .

Lsvsre ?, GerichtsvoLz .

k» WH Ml. Zmskr
zu vermierben.

Marktstraße 29 », 2 . Etg . r .,
nchen I . Swjff .

BadesiurichtNUg befindet sich in
d ?" Wovnun g ._

Zu vermiethen .
Eine sreunöl . große Gr « r« « «M

Tchlaskadiust ist auf gleich an 1
oder 2 Herren zu vermietben .
_ Roonstraße 9, 1 Trp .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Januar zwei 4r8um .

vÄVlvVkSÄS ' UWL« » . " NB
Grenznraße 20 .

Beamter
sucht AHO ML . zu leiben gegen
doppelte Sicherheit uud Hobe Zin,en .

Gcfl. Offerten unser ll .. 0 . an Sie
Exped. dieses Bl . erdeten.

rüuek - unä MueiiloZ , I ) . M . 91094
verkauft und verleiht

Hrsbs L KGLNA .vLsL
N,«e WH-lmshav -nerßraße 80.

H

» sei» « !>l. A««i
billig zu vermiethen .
_ K r . GverS , Kielerstr . 63 , v . r

VSdWWZLA
4 Räume , zum 1 . Januar gesucht .

Offerten mit Prcrsangaoe unter
D. L. Postlagernd hier.

StSkEN - CeLvcliL unä - ingsdoie .
/ ILllEeil », ^ eilhabsr - e !c. 6srueäs .

LützÄ --, EZLLNKZ --

'

lf^ u/e uncl Verliöche,
EmjMrNFZZl von MM

.

—
FNNSRL §. _

kr !,trs !.Knogcen.Lcxe3ifiM

§. L. IzuLe L Ls.
- ,n --//l-n

Empfthle zu Fabrikpreisen :

aus der berühmten Fabrik von
K. Wlsß K Cs .. Heildronn .
Cataloge unü Preislisten stehen
gratis zur Verfügung . Günstige
Zahlungsbedingungen und lang¬

jährige Garantie .
Alleinve . kaus für Wilhelmshaven

und Umgegend :

DLT 2 ,
Wöbelmagazin ,

Roonstraße L? a .

AuriNsmi ,
6 und 8 Stuck aufs Pfund ,

empfiehlt

L .
' kLll

Lrsgsvrr nrr 's ParfÜWerie »

Gesucht

Ein unweit Wilhelmshavens belegenes

zur Größe von etwa 60 Matten ist
unter meiner Nachweisung zum Antritt
am 1 . Mai 1898 oder 1899 zu ver¬
kaufen. Das Landgut ist bestes Groden¬
land mit ca . 18 Matt alten Weiden,
rem von Kiddik und in gutem Cultur -
zustande . Kaufliebhaber wollen sich an
den Unterzeichneten, welcher jede ge¬
wünschte Auskunft bereitwilligst er¬
lheilt, gxfl , wenden.

Sillenstede , 28 . November 1897 .

ALbsps , AMililaior.

-in zuverlässiger WöÄeSßefelle .
Z . HarMs , Bäck - rmeisier,

Marktstraße 16 .

Gesucht
auf sofort oder spater für eine schön
WZb !« Strebs i oder 2 junge L -ute
als Logisleute billigst austunehmen .
B . I . UAilkeN , Wilhelmshav .-Srr . 64

Kellner - Lehrling
für Restaurant 1 . Ranges per sofort
gesucht, solche, die schon gelernt haben,
bevorzugt.

Offerten unter M . LGBO an
die Exped. dieses Bl .

Gesucht
tüchtige Ke ? se ! ßch « isde für
Kessel- und Schiffbau arbeiten .

Skoeddeutfcher Lloyd ,
LschWischsr Bstrees ,

GLTmertzKve » .

he NschtiHsLeu ,
Prachtvolle tourenreiche Schläger , St .
5 M ., 2 St . 9 M . Fmerrothe
Kardinäle, abgehörte Sänger , St . 9
M., gr. Kardinale mit rother Haube ,
Sänger , St . 5 M ., hochrothe Tiger -
Men , reiz , bunte Sänger , P . 2.50,
Harzer Kanarienvögel , edle flotte Hohl-
und Klingelroller mit Pfeifen und
Knarren, St . 6, 8, 10, 12 , IS , 20
M . Sprechende zahme Papageien ,
grün und grau, St . 30, 40, SO, 60
bis 100 M ., angeh . Sprecher St . 20
bis 25 M . Versand gegen Nachm,
unter Garantie leb . Ankunft ,
t lmsg ?, Vogel-Versandt , Chemnitzi . S >

Vogel-Käfige in größter Auswahl für
Papageien u . Singvögel. Prima Vogel-
Msr billigst. Preis ! , g . 10 Pfg . -Marke .

»
Für eine bedeutende und konkurrenz¬

fähige Ferrer -WssfichrkMUgSMkt .-
Vefsllschttft werden unter besonders
vortheilhasten Bedingungen grwrmdte
und thätigs Hsrrs « als

Acquisiteure
für WiltzelmShaAS « . Baut und
Ne « e» de gesucht .

G - fl . Offerten sub . L . 2a ? 5 an
HaasKAsSeia L BMier , U .»G .,
Hünuovev .

werden gegen guten Lohn für dauernde
Arbeit

8OLGNL ZxGKWVZtL .

Köln — Khreufsli ».

hrrgxstelli aus pasteurisirtem Nahm ,
empfichjt in Postcolli billigst

i « Westerstede .

EinpNhlen «nttte ssKstgrtUttstt «!»

«« antiert rein von SO Kfz . an pr . Liier , in Gcbintis
von 17 Liter an und Eiiren IMS bereit , fall » ine
Ware nicht zur größten Zufriedenheit auüfalleu lollte ,
dieselbe« auf Miere Kosten znrückznnehmen . s Nr «bm
« rBi » » . « Er - ttsdr , « » « >. Ltw » »U»rN «.

. S
'd ——— ^ —

tn btzst6r tzn3 .UtLt , § ut Znmwiit , unä äen Lestönstsn

emxüösilt billigt

A/s ^ §d § s/ .

^ !l . 8Ü88 .

Ä

BttelkrlNit ,
sauberer, langer Schnitt ,

in

Z I L llLL

empfiehlt

ffild . äcblSitt .
Preislagen

bei

kMLchM .
Rovnstr . 84 .

Telephon 72 und 77.

De «

MzkWM Hkp ?«s.
MittagSLrsch vsA L bis S Uhr,

50 und 75 Pfg .

Sprechstunde.
Ich halte jeden GsrmLag Vor¬

mittag vsA 8 —LH Uhr im Hotel
„ Bsutrr Hof " i« G -rar Speech -
ftK» de » ab.

,
KMEsMwM LMlöllS ,

Oldettburg .

Es empfiehlt sich den verehrten
Herrschaften als

8 . LlllsikSIm , Neuvremen, Peterftr . 12 .

FahvMdev
werden ff. dauerhaft emaillirt in jeder
gewünschten Farbe bei

W . MberS , Malermeister ,
Kopperhörn .

Salzqurke «
per Anker Mk . 12.- , kleine Gsstg ,
g« eke« (Specialität ) per Glas 80 Pf . ,
per Faß (100 Stück ) Mk . I .20,M !xBÄl
i? ! vlv « per Glas 80 Pfg ., per
Faß -- 1 Liter 80 Pf .

Givdev PrS ?e«vs«°-Fabrtt .
Vv!vr. V»ww «xvr.

Droncm
n Gold , Silber , Kupfer und bunten
Fachen empfiehlt zum Bronciren von

Nüssen rc.

Lied . IiSümMn .

Driefköpse ,
sowie

sWliim , KMwW rie .
auf bestem Papier , in der neuesten
und schönsten Ausführung , fertigt sofort
zu den billigsten Preisen an

M kuMMmi üß8 IsM .
Dü . 8 « «» .

Wer schnell u . SMgst Stellung
finden will , verlange pr . Postkarte die
„Deutsche Vakanzen-Post " in Eßlingen .

von

A4 !

übertrügen wir dem Schuh¬
geschäft

zZZ -W ,
Roonstraße 95.

M« Ke r L 6«.,
Frankfurt a . M .

Das

ZMW
ist rn Ieoes und Zeserlssb die
gelssevsts ZsitURN und finden durch
dasselbe erlassene Bekanntmachungen
auch in den Rachburgsrueiude »
Lsr Stadt WilKelMshsve « sehr
starke Verbreiiung . Jnsertionsgebühr
für die GL «WM breite Zeile 10 Pf .
Das Jövsrsche WschenÄkott er¬
scheint wöchentlich 6 mal und kostet
vierteljährlich 2 Mk.

Jever .
SLpMtisrr des Jev . Wochenblatts .

Feme schnittseste
KE !- 8WWer ' tS ^ S !
per Psd . 75 Pf ., Centner 70 Mk ., ver¬
sendet V . M . H Zevec .
Wenn nicht nach Wunsch , nehme retour .

In unserem

Zettjchrtflen -

Krjssirkel
sind einige Plätze frei geworden.

SedröSsr L.3ÜLMZZ .

Verabreiche K -LftemDampsLKLee
zn jeder Tageszeit und ewpsehle mich
als MKsserzx für in und

'
außer

dem Hauie .

R. 8teii!E > Ailßkiir,
KielerKrestze « S.

Äilsebeste"
FiMILL -ZzIWLSg

"

Kilm, Arcor , Eogiear, WisKy
empfiehlt

6 . ,7 .
^ PMsch-u .SiqMnr-piabrik

Zu vermiethen
ein gut mSMrtss Zr « Mkr .

Börsenstraße 24, 2 Trp . l .



> «

Dych steten kingsnß erster Nettheiten

in

! kvl - 8kt8 !
bin ich m oer Lage, das Beste was auf diesem Gebiete geleistet wird , sei es in hocheleganten,

als in bequemen und der Gesundheit zuträglichen Formen, zu liefern.
Erste Wiener und Brüsseler Faeons .

Gestatte mir auf nachfolgende Spezialitäten besonders aufmerksam zu machen :
Die Corsets : „SaPPho ", „Primadonna ", „Plastie " für schlanke Figur .

Die Corsets : „Reform " und „Regesko " für Magenleidende .
Das Corset : „Harras " mit unzerbrechlichen Patent-Einlagen.

Ferner : Deutsches Franen -CorseL für starke Hüsten. Hartmaims gestrickte
Gesnndheits - Corsets und Leibbinden. Orthopädische Geradehalter- CorfezS für
schwachen Rücken und finkende Schultern.

Büstenhalter , Radfahr - u. Sport -Corsets , Umstands-, Nähr -, Back¬
fisch- « . beste Kinder-CorfeLs mit echten FifchLem -, Hornfifchbein- , Uhr¬
feder- n. Schnnren-Emlagen . Jede Dame wähle nach ihrem eigenften Bedarf. Ein;
fog. Universal-Corset existirt nicht . Bei besonderen Fällen Anfertigung nach Maaß.

Reparaturen prompt und billig. Corset -Zuthaten und Erwtztheile.
Alle Sorten Leibbinden u. Monatsberbäude .

separate und sachkundige Bedienung unter spezieller , bewährter Leitung meiner Frau.

steine . 8 ckee
i

KttHrsh W ,

Ecke Schloß - Straße .

Pflege Zie Zähne!
Ein angenehmer Mund erkält erst !

durch gesunde , weiße und reinliche Zähnei
seine volle Schönheit , Frische und An - I
ziehungskraft und hat siS die seit 1863
mit größtem Erfolg ringsführte unüber¬
troffene ZuhnpsKs (Oäontink) aus
der 3mal preisgekrönten K . Bayr . H -ff-
Parfümcriefabrikvon K. § . Wunderlich
in Nürnberg am merpen Eingangver¬
schafft, da sie die Zähne glänzend weiß
und gesund erhält, den Weinstein, üblen
Athem und Tabaksgeruch entfernt .

E » D . WMtzrMch. Nürnberg.
, „ Zu haben L SO Ps . bei C. Hasje ,
Nathskpotheke .

Als Pafstnde

lMVMllgsntts beuodtklait
unk! llsltbsckktt,

keink M!cil!i> rcktz«ilZ.
Lylindrr , Schivnre , U « g « ln « tc <

Wlir . ^ iev8tettt>
Marktstrahe 3 s .

§Nllir! ZHÄlkt im AküüiiiAM -KrZMMils.

l.üMpek ! r !,ziWP . kmIKM ! r » lksptz
(alte Leipziger) aus Gegenseitigkeit gegründet 1830.

De>ücherungsbestand :
K8LÜ0 Personen und LOK Millionen Mark Versicherungssumme.

Vermögen : LZ5 Millionen Mark.
Gezahlte Versicherungssummen : 1GA Millionen Mark.

Dividende an die Versicherten für 18S7
-4Ä °/o der ordentlichen Jahresbeiträge .

Die Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten Ver-
sicherungsbeömgungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der
größten und billigsten Lebensversicherungs - Gesellschaften. — Alle
Ueberschüsse fallen bei ihr den Versicherten zu. Nähere Auskunft er-
thellen gern die Gesellschaft, sowie deren Vertreter

in Bant : Mandatar EKWMers ,
in Wilhelmshaven : W . Ul. Kötters , Mttelstr . 2 .

Prima Hannoversches
" chemisch remes

emps
Postkartenalbum von 50 Pfg . an .
Photographiealbum von 60 Pfg. an ,
Reliefalbum von 40 Pfg . an .
Briefmarkenalbum von 10 Pfg . an.
Schreib - u . Poesiealbum v. 10 Pfg . an .
Bilderrahmen und Ständer von iv

Pfg. an.
Portemonnaies von 10 Pfg . an .
Abreißkalender für 1898 v . 10 Pfg . an , s
Steinbaukasten von 50 Pfg . an. !

sowie alle übrigen Schrr

hle :
Tuschkasten von 10 Pfg . an.
Tornister von 100 Pfg . an .
Schultaschen von 50 P >g . an.
Gesellschaftsspiele von 10 Pfg. an.
Cigarrenraschen von 50 Pfg. an .
Ettiescäffetzen mit 25 Bg . und 25

Couverts von 40 Pfg . an.
Achreibmappen und Unterlagen .
GesäKgbücher für Militär - und Civil-

Kirche ,
lbwaardn äußerst billig.

Zur

Mfertignng von GesuHev
an die Verwaltungsbehörden, Abhaltung von Auktionen , Vermittelung
des Verkaufs und Ankaufs von Hausgrundstücken , zum Bermiethen
von Häusern und Wohnungen und Abschluß von Lebens-, Unfall- und
Feuerversicherungen empfiehlt sich

MMckOZL Li » r »K» s , Ela - Lftkr . a . D .

hergestellt nur aus bestem Meizsm
N. G .ZrsteNWMz, Hopfe «, Hefe «>
Wufssr (ohne L-urrogate) — wirk¬
licher Malzextraktgehalt 2 bis 3 Mal
so groß wie Bayerische Biere und sog .
Malzextrakte — aus der Brauerei
OrkkN BBtMSMKtM, HsnKBvsr ,
erhält fortlaufend frische Wendungen
und empfiehlt solches als ein feines,
ärztlich empfohlenes, sehr cxtraktreiches
WefKBdhsiLWier , namentlich für
Gchmsche , KeesM -KlsZesNteu ,
WschLer -AMjr und Mmves an¬
gelegentlichst

C . Z .,WLNLWA .
Vö . Bei Ankauf von ähnlich be¬

nannten, oft stark mit Dnrchsrm ver¬
setzten Bieren wird Vorsichtanewpfohlen
(Saccharin ist ein werthlofer Süßstoff
aus Sreinkohlmtheer gewonnen, der
dem Organismus nichts nützt).

Hochfeine

KolkmMMll ,
täglich f . llch gebutlert . » Pfun-

1,20 Mk .,

ftins LallMailer,
L Pfund 1,10 Mk -,

empfiehlt

v . H 10 U 188 SIL
Gökcrstr . 7 . — Wilhelniftr . 12.

. SückAsVk
'
nle,

auf Reinheit amtlich controllirt, sowie
Weiß - « . Rsthweiue empfehlen
zu billigsten Preisen :
Zl . H . Esters , Ulmenstr ., Zoh .
MtmaumK , Cvnditorei , Marktsti .

M « » 8 ,
AKitthttti mH PMtthMUZ ,

OöKspLtp .. 16z LZSP

MV .
Schaufeuster.

Beachten Sie gefl. Lie Preise im
V . G -,

GeschuftL - Gvoffuung .
Den hochgeehrten Herrschaften von Wilhelm - Häven und Umgegend die

ergebenste Mit ! Heilung , üaß ich mit dem heutigen Tage bei meinem neu-
wbauten Hause, ver ! . VsrfsN - u . SchiÜKrKr .»EÄs , ein schön eingerichtetes

^ LLLLLS-rrLSMNT
eröffnet habe .
Spezielle AWeiümgerr für HmÄe im PeGmaL ,

verbunden mir
Schser-, Wasch- rmd Reittigungs -Austält .

Extrk-AöWVÜNUA Mv Ketz«»- l«»rg kra» k r HuNtzs. Drssiur -
Nriftslt für « ireus «nb

L .N- NNÜ V6L7LK .nl VON N,K .KZS -LNNÄS » .
Um geWigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll

XV. Hiolvn.

von

Gas- u. MafferleiLungen
smit

werden sauber und sachgemäß ausgeführt.

Z . F . RvNmARN - !
Mechaniker ? ,

Blsmarckftraße 1? am Bismarckplatz.

I.0MZ HüZsLs ,
Vl8INK .x6LKtL7K .8KS 2 .

ZteLZerr - BsNMiLLelNNg HeglicheV Art .
Specialität : Hotel - und Rettaurationsversonal.

Empfing soeben einen DoPPelWaggoi »

Durch außerg wöhnlich günstigen Abschluß und Frachtersparniß beste
Gelegenherr für die Herren Wirihe , ihre Bestände zu ergänzen
Mein großes Lager in

Sovzellair u. Steingut,
sowie

Nickclsachen u»S Haushaltungs-GegeiistSnre
wurde aufs Beste completirt, und gebe ich, um zu räumen , bis M
Feste 10 VrvLSnt U,K.lrs .tt .

1.0 uls MLrrs ,
Mm Markt 1.

sechährt erststellige Hypothekendarlehen auf HauSgrundflücke und Liegt «"

wgaften zu zeitgemäßen und coulanten Bedingungen. Vertreter
U. MMÄG , BsrscnftratzeT ^

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr 16 .) .
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